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A „Ich halte den Miniſter für ei lenden Feigling, zu conſtatiren j Bis a r- erklären denſelben für ein gegen das Cabinet ge 

Telegramme Der Danziger Ztg. der nicht unter Umſtänden ſeinen Kopf unde ee 1 hren, 15 SE Nate 0 0 15 S d d SE Gë 
London, 6. Febr. (W. T.) Earl Aberdeen iſt E lt auch gegen den Willen von Ans chluß an die Conſervativen zu erleichtern, 
00 Bi Hat nur folder | Ann. (EK, A EW KE 
meiſter, Earl Morley zum Arbeitsmiuiſter, Playfair Majoritäten gegenüber eine Berechtigung, die das haus dieſer e at Wird Ji der Sache 
zum Unterrichtsminiſter ernannt worden. i E EE EE ` iſt das aber ganz daſſelbe. Der letzte Satz der mentariſchen Kreiſen verlautet übrigens, daß, da die 
Belgrad, 6. Febr. (W. T.) Es verlautet, daß Aber die bete Art, den Sagt SE d e officiöſen Auslaſſungen verräth ja ſelbſt den in ö 1 fi n Sündige SC 


OR 2 222 ` 4 174 0 

die Friedensverhandlungen in Bukareſt einigen deutet jene Aufforderung, das Vaterland zu retten, ihnen liegenden frommen Wunſch. Antrages wahrſchelnlich fe 
Die Bismarck bung des deut lubs — — 

e Ds Bniim en En Der langdauernde Indianerkrieg in Arizona in 


A b i i 5 2 i 6 
a nice | gan mer, dE die store Kundgebung ber | 
; ` P m le i £ : E 
EE EE in Wien, welche in Deutſchland einiges Erftaunen den Vereinigten Staaten von Nordamerika iſt einem 
und Befremdung hervorgerufen hat, wird in einer Telegramm aus New 995 zufolge dieſer Tage end⸗ 


eingegangen ſein ſoll. 8 verſchiedenheit der am Regiment befindliche Minifter 
Politiſche Meber icht. immer Recht habe. Eine Volksvertretung, die dieſen Wiener Correſpondenz der „Wei. Ztg.“ folgender⸗ ch un de groen ne ho Gee 
der Häuptling der feindſeligen Apache⸗Indianer, 


0 „ würde ei ider: 5 ; 

Danzig, 6. Februar. dich fen ee E 12 e ee dc ein ſtarkes Ueberwiegen einer nicht 
%%% P / E KE Suplanerpanden werben Th 
doch mit einem Antrag kommen werden, haben wir die jetzt veröffentlicht worden find, liefern | bränger des Deulſchthums, nen de die Polen im jedenfalls bald ergeben. Wie lange aber die Ruhe 
bereits telegraphiſch gemeldet. Sonſt dürfte der] manche intereſſante Information, wenn auch bei ; ö d 
Etat zu längeren Verhandlungen keine Veranlaſſung] dem Mangel einer gleichzeitig aufgeſtellten Werth⸗ 
Ce wahrſcheinlich iſt es, daß der in der zweiten ſtatiſtik und einer genügenden Productionsſtatiſtik Obwohl ihnen die beiden Bürgerminiſterien die weite mehrere Raubzüge gemacht und wurde bereits öfters 

191 abgelehnte Aviſo in der dritten Leſung I Schlußfolgerungen nur in ſehr beſchränktem Um⸗ gehendſten „autonomiſtiſchen. Conceſſionen zu Theil gefangen, aber ſtets wieder auf feine Reſervation 
bewikligt und dafür an anderen Stellen einzelne fange möglich find. Charakteriſtiſch für die | werden ließen, gingen fie doch gleich zur Taaffe chen entlaſſen — iſt eine andere Sache. 
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keit, die eine gefahrvolle Discuſſion herbeiführen 

würde. Die conſervativen Blätter ſcheinen wegen 

des Antrags in keiner Weiſe Dar ; dat parla⸗ 
D a Lé 


öfterreichiichen Reichsrathe ſich durch die rückſichtsloſeſte dauern wird, falls man den Häuptling wieder 
Ausnutzung der Situation beſonders hervorgethan haben. glimpflich behandelt wie früher — er hat ſchon 


Abſtriche gemacht werden, u. A. bei einem Schlepp⸗ gegenwärtige wirthſchaftliche Lage iſt es, daß die Majforitit über, weil fie dort noch beſſere Geſchäfte 
dampfer und den Werflbauten in Kiel und | Ausfuhr deutſcher Indüſteie Eee r en 19 55 e ad de in Machthel an Deutſchlaud. 
Wilhelmshafen. überwiegend abgenommen hat, wenn auch dieſe fesen. Diele „polniſche Treue hat die "anc . Berlin, 5, Februar. Auch dem Bundes⸗ 
Suftimmungsfundgebungen. ü , und Sranfzeic wegenbee 

Den Mitgliedern der freiſinnigen Partei, Geſammtheit, als von der Textilinduſtrie. Ba | Ze SE E Be Së Schußgebiete in Afrika vorgelegt Ger 
namentlich denjenigen, welche an der Berathung der] wollenwaaren, Leinenwaaren, Seidenwaaren und Weſtpreußen durch den Reichskanzler energiſche Fehde welche dem Reichstage bereits vor einigen Tagen 
Ausweiſungsfrage Ankheil genommen haben, Wollenwaaren find im vergangenen Jahre weniger angekündigt wird. Drittens glaubte man in Wien mit zugegangen find. Hier wie dort wird man die 
seien fortwährend zahlreiche Zuſtimmungs⸗ ausgeführt als in 1884. Am ſtärkſten ift der Ausfall! der Kundgebung für Sürft Bismardeine Demonftration I Mittheilungen einfach zur Kenntuiß nehmen, ohne 
erklärungen von A und Vereinen zu. | im Export der Confection, die 1884 52126 Doppel⸗ 0 0 Wohn paß A E Sr SE | Debatten daran zu knüpfen. — In ben zuftehenden 
Neuerdings hat der Vorſitzende des Bezirksvereins 1 Dër Aen Bismarcks eis mehr] Ausſchüſſen des Bundesrathes ſoll morgen die 


Gr, 1885 ab nur 46008 Doppel⸗Ctr. in's Ausland unterlegen zu di 3 bor f SC 

E Auch der Bezug von Rohſtoffen hat ſich Gros EE darin ee Bebrängten erſte Leſung des Entwurfs über Nen ee 
in der Baumwollinduſtrie, in der Wollinduſtte, in] Deutſchen Oeſterreſchs annehmen wollte, in eriter Linie Monopol beendet werden. Es ſoll dann un⸗ 

der Leineninduſtrie und beſonders ſtark in der die dortigen deutſchen Feudalen und Clericalen der Auf? mittelbar die zweite Leſung folgen und es iſt nicht 
Seideninduftrie (17361 Doppel Centner Rohſeide gabe nationalen Beſitzes zeihen mußte, ſelbſt wenn er unmöglich, daß die Anträge der Ausſchüſſe ſchon in 

gegen 25022 Doppel⸗Ctr. in 1884) vermindert; nur die Regierung ſchonen wollte. Man lieſt eben, wie man der nächſten Sitzung des Bundesrathes an denſelben 

in der Juteinduſtrie zeigt ſich auch diesmal es gerne lefen möchte. 3 ; gelangen; wo nicht, wird die Vorlage ſpäteſtens K 
eine Steigerung im Verbrauch des Nohmaterials. Wie dem nun auch fein möge, jedenfalls ſcheint in der dritten Februar» Woche an den Reichstag 

f In der Metallinduftrie hat ebenfalls der höchſt. der Schritt des deutſchen Clubs von ſehr unerfreu- | k : 
nahme allein ſowohl dem wahren Intereſſe des ſiehende Zweig, die Maſchineninduſtrie, die ſchwerſte | Men Folgen für den, Beſtand der beutichen | 
Staats als der gebotenen, Deutſchland bis heute] Einkuße erlitten; an Locomotiven und Locomobilen Opposition in Defterveich felbft zu ſein Es iſt 
auszeichnenden Humanität entſpricht.“ wurden 1885 nur 68 276 Doppelctr. gegen 99 124 ſchon telegraphiſch gemeldet worden, daß wahr⸗ 


d m d ſcheinlich das gemeinſame Executiv⸗Comité der 
Fürſt Bismarck und das parlamentariſche Regime. beiden deutſchen Fractionen aufgelöſt werden wird, 
Der deutſch⸗öſterreichiſche Club nahm Anſtoß an 
dem Vorgehen des deutſchen Club, namentlich die 
i 9 des Großgrundbeſitzes von der 


Alt Berlin, Rechtsanwalt Sachs, dem Vorſtande der 
Partei folgende Reſolution des Vereins mitgetheilt: 
Der Bezirksverein Alt Berlin erklärt feine voll⸗ 
ſtändige Anerkennung und Zuſtimmung zu dem Ver⸗ 
halten, welches die deutſchfreiſinnige Partei im 
Reichstage und Landtag in der Ausweiſungsfrage 
gegenüber der Regierung und deren unterwürfiger 
Gefolgſchaft eingenommen hat, weil dieſe Stellung⸗ 


5 n Deutſchland, in | \ e 

Regime unmöglich lumecki erklärten, daß ſie nicht länger 

sa E . vr Ve be des e H Clubs an⸗ 6 
Theodor gehören wollten, falls dieſer nicht durch eine ver⸗ 

rih nin zum Aus⸗ ſtändliche und eclatante Kundgebung zu erkennen 


geben würde, daß er an dem vom deutſchen Club 
gefaßten Beſchluß keinen Antheil habe. In Folge 
deſſen faßte der deutſch⸗öſterreichiſche Club eine 
Reſolution des Inhaltes, daß er die Vertheidigung 
der Intereſſen des deutſchen Volkes in Oeſterreich 
als eine interne Angelegenheit des ſtaatlichen 
Lebens betrachte. ` g 

Dem Deutſchthum in Oeſterreich hat man dem⸗ 
nach mit jenem Schritte nur geſchadet, wenn es zu 
einem vollſtändigen Bruche und damit zu einer 
Schwächung der Widerſtandskraft der Deutſchen 


ih kimmt dieſen Glo nun zum 2 
fangspunkt für eine eingehende Erörterung der 
age, wodurch gerade dieſe Zerſplitterung der 
Parlamentariſchen Parteien herbeigeführt worden 
iſt, und was es bedeutet, wenn Fürſt Bismarck 
verlangt, daß unter Umſtänden ein Miniſter auch 
gegen den Willen einer Majorität regieren ſolle. 
Er ſchreibt in der „Nation“: | 

Da Fürſt Bismarck ſeit dem Beſtehen des 
Reichs niemals geſonnen geweſen iſt, mit einer 
Mehrheit zu regieren, ſobald dies nur um den 
Preis einer Conceſſion an die poliliſchen Ideen 
dieſer Mehrheit möglich war, ſo hat er 
auch trotz ſeiner rieſigen Popularität niemals 


6 386 289 in 1884). 

Der Handelsverkehr in Getreide hat bei allen 
Sorten eine Verminderung des Imports 
erfahren, die insbeſondere bei Weizen und Roggen 
ſehr beträchtlich iſt (Weizen 5 723 938 Doppeletr. 
enn 7 529 1 SCH 9 5 304 SET 
centner gegen 94 in 1884). Die reichlichen ZY 118, 
10 vom SA welche im Hinblick D Un öſterreichiſchen Parlamente kommt. 
l er 1 ie geplante Zollerhöhun its i ) B 5 - 
eine feſte Majorität gehabt. Für eine blinde Monaten des Fahnes 188 betenden e % Ans dem Orient liegen heute feine, weiten 
willenloſe Gefolgſchaft aber wird Dé in einem aus überwiegend günſtige Reſultat der einheimiſchen Nachrichten von Bedeutung vor. Die Bukgreſſer 
aligemeinen Wahlen hervorgegangenen Reichstage „ Friedensverhandlungen ſtocken zum erſten Male: f 


raths wurde die under ine des Antrags Nobbe, 


„Ihr Schreiben hat mir Vergnügen bereitet und ich; 
werde mit Vergnügen Ihren Verſicherungen unveränder⸗ 
licher Treue und Anhänglichkeit an mich Glauben ſchenken, 
ede Sie dieſelben durch Thatſachen bewieſen haben 

erden. d 
Angenommen, der Inhalt des Briefes wäre 
richtig wiedergegeben, ſo wäre auch beſtätigt, daß 
1 Z., was lebhaft beſtritten worden iſt, Furt i 
Alexander einen formell ſehr decreten Brief an den 
Czaren geſchickt hat. Hoffentlich läßt er aber mit den 
„Thatſachen“, wie fie von den Ruſſen gewünſcht 
werden, noch etwas auf ſich warten. d 


inen 1885er E R ür ei % f ? 
vorausſichtlich niemals fo viel Unterwürfigkeit klärung. unte bieten dae e ee ſolche Verzögerungen haben wir vorausgeſehen; ſie 
finden, daß die Mehrheit bei den Abſtimmungen ge⸗ N SE werden noch öfters eintreten, ohne daß deswegen 
ſichert erſcheint. Fürſt Bismarck hat deshalb geſucht, Die Conſervativen im Herrenhanſe ſofort eine ernſtliche Gefährdung des Friedenswerkes 
das, was er in einer compacten Majorität nicht ſollen, wie die officibſen „B. Pol. Nachr.“ wiſſen zur befürchten iſt. Aus Sofia wird dem „Standard“ | 
haben konnte, aus einer Moſaik von Parteien und | wollen, einer Spaltung entgegengehen. Das offi⸗ noch gemeldet: Der Brief des Caren an Fürſt 
E für das Bedürfniß des Tages von ciöſe Organ ſchreibt u. a.: Alexander, der von dem Secretär der zuffichen | 
Fall zu Fall zuſammenzuſtellen. So hat er fih | Es hat ſich, wie uns von zuverläſſiger Seite mitge⸗ Agentur hierhergebracht wurde, enthält folgende 
denn heute auf dieſe, morgen auf jene Partei, bald theilt wird, von der conſervativen Fraction des Herren⸗ Sätze: 
auf das Centrum und die Conſervativen, bald auf hauſes eine kleine weiter rechts ſtezende Gruppe unter 
Conſervative und Nationalliberale, früher auch auf] Führung des Herrn v Rochow⸗Pleſſow losgetrennt, 
Liberale und d ; ü deren Exiſtenz ſich zunächſt in der Commiſſion zur Vor⸗ 
nd Freiconſervative geſtützt und ſelbſt⸗ 5 616 Ur 

verſtändlich auch das Votum eines Polen, Welfen SE geltend nacher dite esel für Weſtfalen 

x d ` 8 4 te E t d ; 
oder Socialdemokraten nicht verſchmäht, wenn es mit den ultramontanen Mitgliedern der e ; 
für die Mehrheitsbildung von Wichtigkeit war ...im Sinne ver bekannten Beſchlüſſe des Provinzial⸗ 
Die Oppoſition iſt ihm dagegen zu keiner Zeit die | landtages, ſo daß zu befürchten ſteht, es ge der Re⸗ 
Vertreterin einer berechtigten, wenn auch von der Hierungsentwurf aus der Commiſſion in einer Form 
ſeinen abweichenden, Meinung geweſen, ſondern hervorgehen, welche die Zuſtimmung der Staarsregie⸗ 


immer nur die Kettle, die zu zerr „kung nicht würde finden können. Es würde dann dem 
ſchuh, der zu befeitigen SCH Fist Bismark Plenum die Nothwendigkeit exwachſen, die Beſchlüſſe der 


ö 7 a E E Commiffion umzuarbeiten. Im Uebrigen k ; 
ſteht nicht bloß ſtets auf der Seite derjenigen, die E ein 18 en Elen e 

S 8 7 1 * E f 
das Beſte des Vaterlandes erkennen, ſondern er E Gps ede cone Diele Ru En e se 


; R dem G On Heer 1 8 zuerich 
bezweifelt in der Regel auch, daß ſeine politiſchen f Lan 5 


Gegner das Wohl des Vaterlandes woll Nur SE Ihe V fficiöſer S . 
ü erlandes wollen. Nur olche Verſuche von officiöſer Seite, einen 
ſo iſt die Tirade zu verſtehen, die er bei der Aus⸗ 1 ö EE 


d e Gegenſatz zwiſchen den Exlremconſervativen, der 
weiſungsdebatte an den Schluß feiner Rede ftellte: 5 Ing. „Kreuzzeitungspartei“, und dem Gros der Partei d 
EE EE EE D 228 171 ĩðV?0 EES EEN AI bg 
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Weiterberathung vertagt. 


Bes 


Ge 


von Lebendigkeit und Laune. De ergeant 
Bombardon (Herr Hermann), ſtattlich von 
Perſon und Baß, konnte im erſten Act, vielleicht 
in der Vorahnung der Eisgefilde Rußlands, nicht 
zu dem rechten flotten Humor gelangen, den man 
dieſem in die Oper gut nge hre Helden der 
großen Armee gern beimißt; dagegen war die 
ſpätere Darſtellung des zum Krüppel geſchoſſenen 
Invaliden volle Theilnahme erweckend. Das hübſche 
Lied: „Wie anders war es“, mit dem wehmüthigen, 
aber männlich gefaßten Refrain: „Je nun, man 
trägt, was man nicht ändern kann“, wurde mit 
warmer Empfindung geſungen und fand die bei⸗ 
Ffälligſte Aufnahme. — Die wirkſamen Chöre der 
[Oper gingen recht exact zuſammen und das 
Orcheſter machte ſich gleichfalls Ehre. M. 


605 in 1 8 fran slch Sei di 0 | 
I or weht etwas franzöſiſche Luft, die jedoch nicht 
„Das goldene Kreuz“ von Brüll (Dichtung einſchneidend genug iſt, um den deutſchen Gan 
von Moſenthal), zu verſchiedenen Zeiträumen, zuletzt lichen Grundton zu verwiſchen. Das „goldene 
vor zwei Jahren auf der hieſigen Bühne gegeben, [Kreuz“ hat etwas harmlos Wieneriſches, der Com⸗ 
iſt eine freundliche Oper, deren Muſik man gern in poniſt fühlt ſich am meiſten zu Hauſe in einer ge⸗ 
Ié aufnimmt, da fie zwar nicht durch hervorragende] willen bequemen Gemüthlichkeit, deshalb iſt ihm 
Originalität feſſelt, aber ſolide Eigenſchaften beſitzt auch der Ländler im erſten Finale vortrefflich ge⸗ 
E auch das Gemüth nicht ganz leer ausgehen | lungen, wie überhaupt dieſes lebendige Tonſtück 
äßt. { Es, beſteht hier kein Mißverhält⸗ vielleicht als die beſte Nummer der ganzen Oper 
1 zwiſchen dem, eine Dorfgeſchichte mit gelten kann. S N 
beiten de Jatogtden, theils heiteren Motiven | Die Muſik giebt den Sängern nicht eben harte 
515 elnden Süjet und der muſikaliſchen Betonung, I Nüffe zu knacken auf, fie iſt melodibs und ſangbar 
f 5 ne das ‚rechte Maß für die Spieloper über: geſchrieben, ohne grelle Harmoniefolgen, ohne ſchwer 
Mit A und micht mit zu großem Apparate arbeitet. zu treffende Intecvalle. Von Wagner'ſcher Revolu⸗ 
Mi 5 usnabme des Liebesduetts im zweiten Act, tion findet ſich hier noch keine Ahnung, ſelbſt Otto 
o der Componiſt einige Ueberſchwänglichkeitsgelüſte Nicolai in den „luftigen Weibern“ iſt ſchon ein be: 
hat und durch pathetiſches Uebermaß etwas aus der] deutender Fortſchrittsmann gegen den ultraconſer⸗ 
Rolle fällt, tritt die Muſtk nicht pretentibs und an- vativen Wiener Componiſten. Der Darſtellung der 
ſpruchsvoll auf, eneen giebt ſich ungeſucht und natür⸗ Oper iſt das Gute nachzuſagen, daß fie, etwas zahm 
lich, mit der einfachen, aber anſprechenden Charak- und unſcheinhar beginnend, ſich allmählich hob und 
teriſlik der durch den Texldichter vorgeführten Per⸗ vom erſten Finale ab in guten Zug kam. Für 
ſonen übereinſtimmend. Ignaz Brüll nimmt in feiner [Fräul. v. Weber (Chriſtine) war die anfängliche 
i e aun etwa den e 922 8 10 an bh 10 55 1 dieser Gange N gelang dies Herrn Retty, der den Maurerpolier 
i reutz ortzing ein, in gewählteren frühe“ nicht günſtig. Wohlthuend bei dieſer Sänger | S Fehr treffe lei Se Belt 
Fällen iſt ihm auch die Muſe Franz Schuberts rin wirkte EE die muſikaliſche Sicherheit 1110 N Gluck ſehr treffend und ungemein komiſch charakterlſirte. 
nicht fremd. Für das Lied bringt er öfters die] die volle Hingabe an die Darſtellung und das Ge- | tüchtiger Vertreter feiner muſtkaliſchen Aufgabe, gab — — 
Romanzenform der Franzoſen zur Anwendung, ſangliche, unterftügt von Verſtändniß und Talent. [dem Colas auch einen angemefienen Anſtrich 4 


Stadt⸗ Theater. 


5 Der Oper folgte geſtern „Das Felt der 
Handwerkkr“, die allerälteſte der Berliner Poſſen, 
die aber durch ihre harmloſe Fröhlichkeit immer 
noch freundlich anſpricht. Sie wurde flott und 
durchweg mit guter Laune geſpielt und erregte 
vielfach die Heiterkeit des Publikums. Namentlich 


, 


U 


Handelstages trat heute, 


darüber ab 


A. Berlin, 5. Febr. Der Ausſchuß des dentſchen 
H je Freitag, im Börſengebäude 
zu einer Sitzung zuſammen, die faſt vollzählig be⸗ 
ſucht war und beinahe 8 Stunden dauerte. Die 
Abänderung der Statuten und die damit be⸗ 
abſichtigte econſtruction des deutſchen Handelstages 
führten zu einer lebhaften Debatte, welche nament⸗ 
lich auch den Austritt der Oſtſeeplätze betraf. Dieſer 
Austritt wurde allgemein bedauert, aber man ſprach 
die Ueberzeugung aus, daß das Fortbeſteben des 
Handelstages im Intereſſe von Handel und In duſtrie 
een ſei. Die Statutenänderung wurde gutge⸗ 
eißen und die nächſte Plenarverſammlung 
des deutſchen Handelstages auf den 12. und 
13. März in Berlin feſtgeſetzt. Auf die Tages⸗ 
ordnung wurden folgende Punkte geſetzt: 1. Aende⸗ 
rung, der Statuten. 2. Branntwein⸗ Monopol. 
3. Die agrariſchen Beſtrebungen mit beſonderer 
Berückſichtigung der Angriffe auf die Währung, 
der Communaliſirung der Feuerverſicherung und der 
Zollanſprüche. 4. Anlage von Canälen. 

‚Berlin, 5. Februar. Bei dem Kaiſer und der 
Kaiſerin fand geſtern Abend im Weißen Saale des 
1800 0 f Schloſſes ein Ball ſtatt, zu welchem etwa 
1800 Einladungen ergangen waren. Der Kaiſer trat, 
begleitet von den Prinzen und Prinzeſſinnen des könig⸗ 
lichen Hauſes, um 9 Uhr vom Kurfürſtenzimmer aus in 
die Bildergalerie ein, in welcher gleichzeitig von den 
Altdeutſchen Kammern aus die Kaiſerin erſchien. Der 
Kaiſer führte ſeine hohe Gemahlin bis zur Mitte der 
Bildergalerie, wo ſich die Kaiſerin niederließ. Zahlreiche 
Damen und Herren wurden alsdann zu Ihrer Majeſtät 
entboten und von der Erlauchten Frau mit Anſprachen 
beehrt. Der Maller nahm in dem Königinnen⸗Gemach 
noch die Vorſtellung einiger Damen und Herren entgegen 


und begrüßte alsdann im Weißen Saale die Geſellſchaft. 


Die Gemahlinnen der landſäſſigen Fürſten und der 
Botſchafter wurden zuerſt mit Ansprachen vom Kaiſer 


beehrt, welcher alsdann einen längeren Cercle bei dem 
diplomatiſchen Corps hielt. In der Geſellſchaft war nur 


eine Stimme der Freude über das rüſtige und geſunde 


Ausſehen des Kaiſers. Die Kronprinzeſſin nahm auf 
dem Thronſeſſel Platz und ließ ſich el im Ausbau 


der Bildergalerie noch die Damen vorſtellen, welche bei 
der letzten Cour den Majeftäten vorgeſtellt worden 
waren. Der Kronprinz bewegte ſich in der Geſellſchaft. 


Der Ball begann mit einem Walzer, an welchem ebenſo 
wie an den folgenden Tänzen ſich auch die EE 

r zog 
der Kaiſer mit der 
Geſellſchaft noch das Abendeſſen einnahm. Den Schluß 


des königlichen Hauſes betheiligten. Gegen 11 
ſich die Sa zurück, während 


des Balles bildete ein glänzender Cotillon. R 
* IWahlbeanſtaudung.] In der geitrigen Sitzung 


die Wahl des freiſinnigen Abg. Dr. Meyer (Halle) 
beanſtandet worden. Dieſe Beanſtandung iſt durch 


einen Wahlproteſt veranlaßt, welcher die Wahl in 


einem Bezirk der Stadt Halle für ungiltig erklärt 


wiſſen will, weil bei derſelben ein Profeſſor, alſo ein 
unmittelbarer Staatsbeamter, als Wahlvorſteher 


fungirt habe, und weil im Falle der Caſſirung der 


wählte nicht mehr die erforderliche Majorität 
haben würde. S 

* [Unfallverfiherung der Seeleute.] Man ſchreibt 
der „Nordd. Allg. Z.“ aus Kiel: 


„Der Vorſitzende des Deutſchen Nautiſchen 
Vereins, Conſul Sartorius in Kiel, hat im Hin⸗ 


blick darauf, daß der bevorſtehende Vereinstag ſich 


wiederum mit der Unfallverſicherung der Seeleute zu 
beſchäftigen haben wird, den Einzelvereinen den Entwurf 
eines Geſetzes, betr. die Unfallverſicherung der Seeleute, S | a ` 
„Schleſ. Zig.“ die Wittwe eines Drehorgelſpielers 
ſein ſoll, an maß⸗ 


welcher vom Reichsamte des Innern aufgeſtellt und von 


der techniſchen Commiſſton für Seeſchifffahrt im vorigen 
Herbſt berathen worden iſt, zugeſtellt, damit die JInter⸗ 


Vereine ge⸗ 


die zu faſſenden Beſchlüſſe des Vereinstages ein Urthe 
aritber ‚abgeben möchten. In dem an die Vereine 
richteten Rundſchreiven ſind eine Reihe von Dei = 
punkten durch formulirte Fragen präciſirt, auf dere! 
Klarſtellung es nach Meinung des Vorſitzenden haupt⸗ 

1 Dieſer ſelbſt giebt feine 


eſſentenkreiſe denſelben in Erwägung ziehen und Bes 
\ 


ſächlich ankommen würde. D 
Meinung dahin ab, daß der Geſetzentwurf, möge derſelbe 


die Löſung der Frage zu erachten ſei und den vor⸗ 


jährigen Beſchlüſſen des Nautiſchen Vereins inſofern 
Rechnung trage, als er nur die geſetzliche at dn b P 
en be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften über die Fürſorge in Krankheits⸗ d der V Ai ſind d 
R ider i und der Vormittag find ruhig verlaufen, gegen 
[Die Militärconvention mit Braunſchweig.] | SE 


der Unfallverſicherung behandle, während an 


fällen nichts geändert werden ſolle.“ 


Ueber die in der jetzt SE Militär⸗Con⸗ 
vention mit Braunſchweig feſtgeſetzten Aenderungen 
in der Uniform des braunſchweigiſchen Militärs 
verlautet nach der „Kr. Z.“, daß das Infanterie⸗ 


Regiment Nr. 92 und die Artillerie preußiſche 
Uniform und weiße Achſelklappen mit einem W in | 


rother Farbe (Namenszug des verſtorbenen Herzogs 


Wilhelm) erhalten. Die öſterreichiſchen Käppis, 


die bisherigen Gradabzeichen der Offiziere und 


Epaulettes und Treſſen getragen; die Offiziere be⸗ 
halten den Schleppſäbel. Die Uniform des herzog⸗ 
lichen Huſaren⸗Regiments Nr. 17 bleibt dieſelbe, 


nur wird ftatt der öſterreichiſchen Mütze die preußi⸗ 
ſche eingeführt; die Unteroffiziere erhalten analog 


der Infanterie auch die preußiſchen Gradabzeichen. 
Auch das preußische Portepée wird eingeführt. 

* [Propſt Dinder. 
daß die in der Stadt Poſen circulirenden Gerüchte, 


nach denen der zum Erzbiſchof von Poſen ernannte 
Propſt Dinder neueſter Zeit in Poſen geweſen oder 


auf der Reiſe nach Rom durch Poſen durchgereiſt 


ſein ſoll, falſch ſind, da 1 Dinder bisher von 


Königsberg gar nicht abgereiſt iſt. 
* Victor v. Unruh als Freihändler.] In dem 
am 4. d. M. verſtorbenen Victor v. Unruh, ſchreibt 


die „Freih.⸗Corr.“, hat die Sache des Freihandels 


den Verluſt eines ihrer treueſten und thätigſten 
Rn zu beklagen. Hr. v. Unruh gehörte zu dem 

reiſe der Männer, welche bereits in den vierziger 
und fünfziger Jahren die Grundſätze einer frei⸗ 
ſinnigen Wirthſchaftspolitik zu vertreten und zu ver⸗ 
breiten ſuchten; er ſtellte in den Dienſt dieſer Sache 
in ſeltener Vereinigung die Ergebniſſe umfaſſender 
wiſſenſchaftlicher Studien und die Erfahrungen 
einer ausgedehnten geſchäftlichen Thätigkeit. Er hat 
für dieſe Grundſätze auch unentmuthigt gefochten, 
als die reactionäre Umkehr in unſexer zollpolitiſchen 
Geſetzgebung ſich vorbereitete. Obwohl bereits 
körperlich leidend, verfaßte er mehrere populäre 
volkswirthſchaftliche Schriften, in welchen er ebenſo 
die Socialdemokratie der unteren Klaſſen wie die 
E der oberen Klaſſen nachdrücklich bes 
kämpfte, und mit unermüdlichem Eifer betheiligte 
er ſich an der Begründung des „Vereins zur För⸗ 
derung der Handelsfreiheit“, dem er bis zu ſeinem 
Tode eine rege Theilnahme ſchenkte. 

* Aus Köln wird berichtet, daß der dortige 
Stadtrath mit Zweidrittel⸗Mehrheit eine Reſolu⸗ 
tion gegen das Branntweinmonopol annahm. 

* rientaliſche Akademie.] Es iſt ſchon mehr: 
fach der ung einer ſogenannten „Orienta⸗ 
liſchen Akademie“ Erwähnung geſchehen. Der Etat 
brachte aber hierfür weder eine Forderung noch 
ſonſt eine Miltheiling Wie die „Kreuzztg.“ jetzt 
hört, iſt eine beſondere Vorlage vorbereitet worden, 
welche dem Landtage in nächſter Zeit zugehen wird. 

* [Ueber die Stellung des 


1 kehrsleben der Nation unberechenbaren 
der Wahlprüfungs⸗Commiſſion des Reichstags iſt } 5 
ganzer Zuſtimmurg mit der Kundgebung der Berliner 
Kaufmannſchaft vom 27. d. M 


4 


e ks e * 
oltomaniſchen General⸗Con 
München, 5. Februar. Der hieſig 


hat heute den Antrag des Gemeindecollegiums an 
| op genommen, an die Reichsregierung eine Petition zu 
auch in maacher Hinſicht der Abänderung und Ver⸗ ` 2 S S 15 
beſſerung bedürfen, als eine brauchbare Unterlage für 


eee. 


0 Centrums zum 
Socialiſtengeſetz] verlautet bis jetzt noch nichts Be 


ſtimmtes. Die clericale Preſſe vermeidet gefliſſentlich 


jede Andeutung hierüber. „Gleichwohl darf“, ſchreibt 
dazu das „B. Tagebl.“, „ſchon jetzt angenommen 
werden, daß das Centrum nicht geſchloſſen 


ſtimmen wird. Iſt doch auch vor zwei Jahren eine 
Minderheit der Partei für die Verlängerung einge⸗ 
treten! Dieſe Minderheit iſt freilich inzwiſchen 


erheblich zuſammengeſchmolzen, und ob ſie jetzt noch 
zahlreich genug iſt, um zu Gunſten des Geſetzes den 
Ausſchlag zu geben, iſt äußerſt fraglich. So hängt 
denn das Schickſal des Geſetzes an einem ſehr 
dünnen Faden, und wenn die Regierung in der 
Kirchenpolitik nicht noch ganz andere Conceſſionen 
macht, als ſie zu machen bereit iſt, ſo dürfte dies⸗ 
mal aus der Verlängerung nichts werden. Die 
Regierung wird eine ſolche Niederlage nicht ruhi 
hinnehmen können; vielmehr deutet Alles darau 
hin, daß ſie die Gelegenheit benutzen wird, um der 
Oppoſition auf dieſem Gebiete einen neuen Ent⸗ 
ſcheidungskampf anzubieten. Kommt es aber zu 
einem ſolchen, jo wird ſich Niemand darüber 
täuſchen, daß es ſich nur ſcheinbar um das Socia⸗ 
Handel in Wahrheit aber um das Monopol 
andelt.“ 


. * [Der Bundesrath] hat geſtern beſtimmt, daß 
die Celluloſefabriken in das Verzeichniß der 
einer beſonderen Genehmigung bedürfenden Anlagen 
($ 16 der Gewerbeordnung) aufgenommen werden. 


Ferner hat er ein zu Liſſabon am 21. Mär 


DRS: 
unterzeichnetes Zuſatzabkommen zum Weltpo tz 
vertrage nebſt einer Uebereinkunft über den Poſt⸗ 
auftragsdienſt genehmigt. \ 

Magdeburg, 3. Februar. Von Seiten der 
hieſigen Kaufmannſchaft iſt unterm 30. v. M. 
folgendes Schreiben an den Finanzminiſter v. Scholz 
gerichtet worden: 

Ew. Excellenz fühlen wir uns verpflichtet, dafür 
unſeren ganz gehorſamſten Dank zu ſagen, daß Hochdie⸗ 
ſelben in der Sitzung des preußiſchen Hauſes der Ab⸗ 

eordneten vom 22. 5. M. den Beſtrebungen auf Ein⸗ 
ührung einer ſogenannten „internationalen Doppel⸗ 
währung“ mit einer Erklärung entgegengetreten ſind, 
die zur Beſchwichtigung der durch unaufhörliche An⸗ 
feindung unſerer feſten Goldwährung zeitweiſe herauf⸗ 
beſchworenen Beunruhigung der Gemüther beitragen 
wird und ſchon beigetragen hat. Wie wir im ver⸗ 
angenen Jahre in Gemeinſchaft mit anderen deutſchen 
handelsvorſtänden c e n haben, daß ſchon allein 
die Befürchtung, daß an den Grundlagen unſerer Reichs⸗ 
goldwährung gerüttelt werden könnte, dem ganzen Ver⸗ 
/ g baren Schaden zuzu⸗ 
fügen geeignet ſei, ſo ſprechen wir jetzt in voller und 


Ew. Excellenz den auf⸗ 
richtigſten Dank für den Dienſt, den Sie 1 die cp 
ruhigenden und aufklärenden Worte dem Handel und 
der Induſtrie geleiſtet haben, ganz gehorſamſt aus. 
*Poſen, 5. Febr. Die Angelegenheit der 
ausgewieſenen 100 jährigen Clara Mendlo⸗ 


in dieſem Bezirk abgegebenen Stimmen der Ge⸗ RI, Ce gegenmärtig in Folge ber für eine 


fo alte Frau immerhin erheblichen Reiſeſtrapazen 
dé be: 


hier krank darniederliegt, hat, wie die „P. 3 


richtet, einen überraſchenden Verlauf genommen. 


[Es iſt nämlich von höherer Stelle die Weiſung ein⸗ 


getroffen, auf Staatskoſten den Unterhalt der Frau 
bis zu ihrem Tode zu übernehmen. Eine große 
Ausgabe wird dem Staate dadurch freilich nicht 
erwachſen, da die arme Frau allem Anſcheine nach 
wohl nicht mehr lange leben wird. — Es ſcheint 
alſo doch, trotzdem die Mendlowitſch nach der 


und eine profeſſionelle Bettlerin 
ſebender Stelle anerkannt zu werden, da 
Ausweiſungsfall eine Remedur dringend e 


richten wegen Beſeitigung aller aus der Zollgeſetz⸗ 
gebung ſich ergebenden Schranken, welche bis jetzt 
der Erhebung eines lokalen Aufſchlags auf Wien 
durch die Gemeinden entgegenſtehen. (W. T.) 
Frankreich. 
St. Quentin, 5. Febr. Die vergangene Nacht 


Mittag kamen aber neue Aus ſchreitungen der 


ſtrikenden Arbeiter vor, indem dieſelben die 
Fenſter und Thüren in den Fabriken und Werk⸗ 


ſtätten zertrümmerten. (W. T.) 
England. 

London, 5. Fehr. Henry Fowler iſt zum 
Finanzſecretär des Schatzamtes und Hibbert zum 
Secretär der Admiralität ernannt worden. 

* [Meber die Perſönlichkeit Lord Roſeberrys] 


je macht die „Köln. Zig.“ folgende intereſſante, wenn 
Unteroffiziere fallen natürlich auch fort, und es S Ski d 
werden fortan der preußiſche Helm mit dem braun⸗ 
ſchweigiſchen Löwen und ſchwarzem Haarbuſch, 
ein Glückskind. 
wohlthätigen Feen, 


auch ſchon zum Theil ſeit der Sendung Roſeberrys 
nach Berlin bekannte Angaben: d ; 


Lord Roſeberry (Archibald Philipp Primroſe) iſt 
ö Sein Wiege umſtand eine Menge 99 g 


S um ihn mit allerhand gegen- 
wärtigen und zukünftigen Gaben zu überſchütten: 
mit vornehmer Abkunft, Geſundheit, Verſtand; mit 
Erfolg auf dem Turf der politiſchen Rennbahn und 
dem Heirathsmarkte und mit der Freundſchaft der 
beiden bedeutendſten Staatsmänner Englands und 


Deutſchlands, Gladſtone und Bismarck. Und dieſes 
Der „Kuryer Pozn.“ erklärt, ` S Mu TE 
Unterhauſe hat er niemals 
Jahre 1868 nach ſeines Vaters Tode Oberhausmitglied 


Glückskind iſt augenblicklich erſt 39 Jahre alt. Im 


geſeſſen, da er ſchon im 


ward, ſonſt hätte er ſich längſt dort einen ehrenvollen 
Platz erobert, denn er beſttzt die weſentlichſten Eigen⸗ 


ſchaften des erfolgreichen engliſchen Staatsmannes: Kennt⸗ 
niſſe, Beredſamkeit, Humor und beſonders jenen Gleich⸗ 


muth, der für das Merkmal eines Premierminiſters 
gilt. In ſeiner Heimath Schottland, der Brutſtätte zäher 
Dickköpfe, weiß jedes Kind, daß Roſeberry von Jugend auf 
drei Dingen zuſtrebte: nach dem Sieg auf dem Derby⸗ 
Wettrennen, nach einer reichen Erbin und nach der 
Würde des Miniſterpräſidenten. Die heiden erſten Ziele hat 
er erreicht, denn er trug das blaue Band des Turf 
davon und er heirathete Henriette Rothschild und per 
goldete damit ſein etwas verblichenes Wappenſchild; 
eum er aber nicht eines Tages Minifterpräfident von 
England würde, ſo wäre das noch viel wunderlicher, 
als wenn er es würde, denn ſeine Candidatur beruht 
auf ſo ſicherer Grundlage, daß ihm die höchſte Würde 
aum entgehen kann. Für das Oberhaus iſt er ein 
enfant terrible, denn er gehört zu denjenigen, welche Delen 
Umgeſtaltung im radicalen Sinne fortwährend predigen. Mit 
Gladſtone, der in Schottland ſtets ſein Gaſt iſt, ſteht er auf 
freundſchaftlichſtem Fuße, was ihn aber nich 


Gegner gilt, mit Herbert von Bismarck, ſehr vertraute 


Beziehungen anzuknüpfen, die bekanntlich zu jenem Be⸗ 
ſuche nach Berlin beim Reichskanzler ſelbſt f 


mit Bismarck und Gladſtone erfreut und dazu jung und 


geſund iſt, dem hat wahrſcheinlich das Glück gelächelt. 


Aeußerlich iſt Roſeberry klein, beleibt, bartlos und von 
jugendlichem Aeußern; „the fat boy“ nennen ihn die 
Witzblätter. 9 

Italien. 


* [Batican und Quirinal.] Sowohl der Vatican 
als auch der Quirinal ſcheinen die Aera der Ver⸗ 


Gë vorzubereiten. Ein neues Anzeichen da⸗ 
ür muß darin gefunden werden, daß die Organe 


der Curie in verſchiedenen Intervallen ſich ſehr 


wohlwollend über die Politik und den Privat⸗ 
charakter des Miniſters des Aeutzern, Generals 
Grafen Robilant, geäußert haben und erſt ganz 


kürzlich war dies der Fall. Der Grund dafür ift ` 


t hinderte, 
mit dem Sohne des Mannes, der für Gladſtone's 


8 ührten. Wer 
ſich aber in ſolcher Stellung der Verwandtſchaft mit 
othſchild, dem Könige der Juden, und der Freundſchaft 


darin zu ſuchen, daß der Chef des Auswärtigen 
i Ants dem Wenk ente zwei Geſetzentwürfe vorzu⸗ 
legen gedenkt, durch welche die von ſeinem Vorgänger 
Mancini durchgeſetzte Confiscation reſp. Conver⸗ 
tirung der Proßaganda⸗Güter theilweiſe wieder 
aufgehoben wird, dieſem Inſtitute die Dispoſition 
über Fonds zu Miſſionszwecken wiedergegeben und 
den jungen Prieſtern, welche ſich dem Miſſions⸗ 
dienſte im Auslande widmen, die Befreiung vom 
Militärdienſte garantirt wird. 
Aegypten. ö 
Aus Alexandrien wird gemeldet, daß Osman 
Digma, der ſo oft als getödtet gemeldet worden, 
mit großer Heeresmacht in Tamai ſtehe und ſich 
anſchicke, Suakin anzugreifen. 
f Rußland. 

Petersburg, 5. Febr. Der Fürſt von Monte⸗ 
negro wohnte geſtern Abend dem im Winterpalais 
ſtattgehabten erſten großen Hofballe dieſer Saiſon 
bei. — Der zum ſerbiſchen Miniſter⸗Reſidenten hier⸗ 
ſelbſt ernannte Oberſt Sava Gruic iſt hier ein⸗ 
getroffen. (W. T.) 


f Von der Marine. 

Das Schulgewader, beſtehend aus den 
Schiffen „Stein“, „Moltke“, „Sophie“ und 
„Ariadne“ (Geſchwaderchef: Capitän zur See und 
Commodore Stenzel), iſt am 4. Februar c. in St. 
Thomas eingetroffen und beabſichtigt am 11. deſſ. 
Mts. wieder in See zu gehen. 


x Danzig, 6. Februar. 
Wetterausſichten für Sonntag, 7. Februar. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grnud 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 

Bei wenig veränderter Temperatur und auf⸗ 
friſchenden Oſtwinden ziemlich trüber Himmel. Schnee. 

* Von der Weichſel.] In Folge des einge⸗ 
tretenen ſtarken Froſtwetters findet auf der unteren 
Weichſelſtrecke heute ziemlich ſtarkes Grundeistreiben 
ſtatt. Waſſerſtand bei Plehnendorf 3,56 Meter. 

* [Schneeverwehungen.] Der bedeutende Schnee⸗ 
fall der lezten Tage hat in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
dem Eiſenbahn⸗Verkehr bedeutende Hinderniſſe be⸗ 
reitet. Das Steckenbleiben eines Zuges bei Lyck iſt 
ſchon gemeldet. Aber auch zwiſchen Dt. Krone und 
Schneidemühl und bei Tilſit blieben Züge im 
Schnee ſtecken. Ferner iſt die Zweigſtrecke der 


Marienburg⸗Mlawkaer Bahn von Zajonskowo 


nach Löbau in Folge von Schneeverwehung un⸗ 
fahrbar geweſen, jedoch iſt dieſelbe geſtern wieder 
frei gemacht und der ſeit vorgeſtern auf der 
Strecke liegen gebliebene Zug geſtern Nachmittags 
nach Löbau gebracht worden. 
g *Das nene Provinzial⸗Geſangbuch], das nun 
ſchon ſeit zwei Jahren im Entſtehen begriffen und 
von der letzten Provinzialſynode angenommen iſt, 
wird, nach einer Nachricht, die uns brieflich beſtätigt 
wird, in dieſem Sommer noch nicht fertig werden. 
Der Oberkirchenrath in Berlin hat nämlich einige 
Abänderungen in dem Manuſcript getroffen und 
es muß ihm deshalb ein neuer Entwurf zur noch⸗ 
maligen Reviſion vorgelegt werden. Für Danzig 
wird die Einführung des neuen Geſangbuchs noch auf 
eine längere Reihe von Jahren ſiſtirt werden müſſen, 
da hier nach einem Vertrage des Verlegers des bis⸗ 
herigen Geſangbuches mit dem Danziger Conſiſtorium 
dies Buch des vorhandenen bedeutenden Vorraths 
halber noch längere Zeit in Gebrauch bleiben muß. 
een Das C ane ee Hauptmanns 
n 8. oi 


e geſtern 


ſtraße 


EI d 

Schlitten na 

gekommen, kounte der Arzt nur noch den bereits einge⸗ 

tretenen Tod conſtatiren. SE : 
Jubiläumsfeier.] Der hieſige Militär⸗Verein 

begeht heute durch eine größere Feier im Schützenhaus⸗ 

ſaale ſein 50jähriges Stiftungsfeft. 1 

5 testen Wie wir vernehmen, beabfichtigt 
der erſte Oberlehrer am hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium, 
Herr Profeſſor Dr. Roeper, mit Rückſicht auf ſeine 
langjährige Dienſtzeit an der genannten Anſtalt und das 
bei ihm hervorgetretene Gehör⸗Leiden in naher Zeit in 
den Ruheſtand zu treten. 

Il Wohltpätigteits⸗Concert.] Der Vorſtand des 
hieſigen Militär⸗Frauen⸗Vereins beabſichtigt zum Beſten 
des Vereins am Sonntag, den 21, und Montag, den 
22. Februar, in den unteren Räumen des Franziskaner⸗ 
a ſogenannte Winterpromenaden⸗Conterte zu ver⸗ 
anſtalten. 

IRekrutirung und Entlaſſung der Reſerven.] 

Nach nunmehr ergangeger allerhöchſter Beſtimmung er⸗ 
folgt im Jahre 1886 die Einſtellung der Rekruten zum 
Dienſt mit der Waffe beim Garde⸗Corrs in den Tagen 
vom 2.—6., bei den übrigen Armee⸗Corps in den Tagen 
vom 4.—6. November; nur die für das pommerſche 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2, die Unteroffizierſchulen, 
owie die als Oekonomie⸗ Handwerker ausgehobenen 

ekruten find am 1. Oktober 1886 und die Trainfoldaten 
für den Frühjahrstermin am 2. Mai 1887 einzuſtellen. 
Einzuſtellen ſind bei den gewöhnlichen Infanterie⸗ 
Bataillonen, bei den Jäger⸗ und Schützenbataillonen je 
190 Mann, bei den Fußartillerie⸗ und Pionier⸗Bataillonen 
je 160, bei den reitenden Batterien 25, bei den übrigen Feld⸗ 
Batterien je 30 Rekruten, bei den Kapallerie⸗Regimentern 
mindeſtens je 150 Rekruten. Die Entlaſſung der zur 

Reſerve zu beurlaubenden Mannſchaften hat bei den⸗ 
jenigen Truppen, welche an den Herbſtübungen Theil 
nehmen, am 1. oder 2. Tage nach Beendigung derſelben, 
beziehungsweiſe nach dem Wiedereintreffen in den Gar⸗ 
niſonen tattzufinden. Für das pommerſche Fuß⸗Artillerie⸗ 

Regiment Nr. 2 iſt der 31. Auguſt, für alle übrigen 
Truppentheile der 30. September der ſpäteſte Entlaſſungs⸗ 
tag der Reſerviſten. Die zu halbjähriger activer Dienſt⸗ 
zeit eingeſtellten Trainſoldaten ſind am 30. Oktober 1886 

beziehungsweiſe 30. April 1887 zu entlaſſen, die Oekonomie⸗ 

Handwerker am 30. September 1886. . 

„ LuUnglücksfälle] Der Schuhmacher Wilhelm 
Tuſch beſchäftigte ſich geſtern mit dem Zerkleinern von 
Dam Hierbei glitt die Axt ab und T. hieb ſich in den 

aumen, der faſt vollftändig abgetrennt wurde. — Der 
Kutſcher Ludwig Heinrici kam mit einem ſchwer mit 
Holz beladenen Schlitten über Kneipab. Der Schlitten 
ſchleuderte zur Seite und H. wurde fo unglücklich 
zwiſchen die Pferde geworfen, daß ihm ein Schlitten⸗ 
läufer über beide Unterſchenkel fortging, dieſe ſchwer 
quetſchend. — Beide Verletzte fanden Aufnahme im 

Stadt⸗Lazareth. 

OlStrafkammer.] Zum 30. September v. J. 
hatte der Ortsverband der hieſigen Gewerkvereine eine 
Alrbeiter⸗Verſammlung einberufen, zu welcher der Abg. 
Schrader eingeladen war, um über Zwecke und Ziele der 
deutſchen Gewerkvereine zu ſprechen. In dieſer Ver⸗ 
ſammlung waren zahlreiche Angehörige der ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Partei erſchienen, welche die Wahl eines 
Parteigen oſſen, des Hrn. Tiſchler Carl Johann Franke 
von hier, zum Vorſitzenden durch Majoritätsbeſchluß her⸗ 
beiführten. Herr Abg. Schrader ſtellte in ſeinem dem⸗ 
nächſtigen Vortrage Vergleiche an zwiſchen den Hilfs⸗ 
kaſſen der deutſchen Gewerkvereine und den ſocialdemo⸗ 
kratiſchen centraliſirten Fachvereins⸗Hilfskaſſen. Bei der 
an dieſen Vortrag ſich anknüpfenden Debatte ſoll nun, wie die 


Herr Polizei⸗Commiſſarius v. Saucken, und der Hilfs⸗ 
arbeiter bei der Polizei Herr Wachlin bekunden, Herr 
Franke geſagt haben, daß der Gründung der Fachvereine 
ſeitens der Behörden überall Schwierigkeiten bereitet 
würden, ſelbſt hier in Danzig ſei die Gründung eines 
Fachvereins der Tiſchler von der Polizei unterſagt 
worden, obgleich noch nicht einmal ein Statut einge⸗ 
reicht war. Hr. Franke wurde, weil dieſe Behauptung 
unwahr ſei, unter Anklage der öffentlichen, verleumde⸗ 


Lem ER e eege ER 


Anklage behauptet und wie der überwachende Polizeibeamte, 


1 Fäßchen Kirſchhranntwein, 
mn * K Act SE EECH 


riſchen Beleidigung des Polizei⸗Präſidiums geſtellt 
und es ſtand heute Termin in der Sache an, in 
welchem der Angeklagte behauptete, daß die ihm zur Laſt 
gelegte Behauptung nicht von ihm gemacht ſei, er habe 
vielmehr nur geſagt, daß eine Verſammlung behufs 
Gründung eines Fachpereins der Tiſchler von der Polizei 
verhindert worden ſei. Die genannten Polizeibeamten 
bleiben jedoch auch im en Termin dabei, daß die 
Aeußerung des Angeklagten ſo gefallen, wie ſie in der 
Anklage behauptet wird, was auch daraus erhelle, daß 
der in jener Verſammlung gleichfalls anweſende Abg. 
Rickert dem Angeklagten das Unwahrſcheinliche ſeiner 
Behauptung gleich in der Verſammlung neee 
habe. Der Angeklagte behauptet, an einer Richtig⸗ 
ſtellung ſeiner wahrſcheinlich mißverſtandenen damaligen 


Aeußerung gleich in jener Verſammlung nur 
durch die erfolgte polizeiliche Auflöſung derſelben 
verhindert worden zu ſein. Zum Bemweiſe dafür, 


daß er die Aeußerung nicht ſo gemacht, wie die Anklage 
ſie behauptet, ſchlug der Angeklagte im heutigen Termin 
eine Anzahl von ihm zur Stelle gebrachter Zeugen vor. 
Der Gerichtshof gab dem Antrage des Angeklagten in 
fo fern Folge, als 2 der vom Angeklagten porgeſchlagenen 
Zeugen vernommen wurden. Es ſagte in Folge deſſen 
der Bernſteindreher Witzki, der zunächſt vernommen 
wurde, eidlich aus, daß die Polizeibeamten ſich unbedingt 
verhört haben müßten, denn Franke habe die in Rede 
ſtehende Aeußerung nicht ſo gemacht, wie dieſe 
behaupten, ſondern nur geſagt, daß eine Verſammlung 
behufs Gründung eines Fachvereins von der Polizei 
verhindert worden ſei. Ebenſo ſagte der Zeuge 
Maſchinski aus. Der Gerichtshof erachtete es nicht für 
erwieſen, daß der Angeklagte beabſichtigt habe, durch 
Behauptung falſcher Thatſachen die Polizei⸗Behörde ver⸗ 
ächtlich zu machen; es ſei auch zweifelhaft, ob, wenn die 
Aeußerung ſo gefallen, wie die Anklage behauptet, die⸗ 
ſelbe geeignet ſei, die Polizei⸗Behörde verächtlich 15 
machen; überdem laſſe es 1 zweifelhaft, 
ob die incriminirte Aeußerung überhaupt ſo gethan ſei, 
wie die Anklage behauptet. Es wurde in Folge deſſen 
der Angeklagte freigeſprochen. (Der Vertreter der 
tg) hatte 4 Wochen Gefängniß be⸗ 
antragt). S 
‚Der Schneider Johann Hallmann von hier war im 
vorigen Jahre Amtsdiener in Zoppot und hatte in dieſer 
Eigenſchaft einem Dienſtmädchen ein Mandat zur Be⸗ 
zahlung einer Polizeiſtrafe von 1 Mk. zu EE 
Auf die Bitte des Dienſtmädchens nahm H. die Mark 
gleich zur Ablieferung an das Amt in Empfang und 
quittirte darüber. H. hat das Geld jedoch nicht an das 
Amt abgeliefert, weil er, wie er ſagt, wegen vieler amt⸗ 
licher Beſchäftigungen davon pergeſſen hatte. Er wurde 
wegen Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangenen 
Geldes angeklagt, jedoch im heutigen Termine von der 
Anklage freigeſprochen. 


arftpreife.] In der, letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion find die Durchſchnitts⸗Markt⸗ 
und Ladenpreiſe zu Danzig im Monat Januar cr. 


feſtgeſtellt worden. Danach koſten je 100 Kilogramm: 
Weizen gut 14,92 , mittel 13,92 /, gering 12,92 A; 
Roggen gut 12,53 , mittel 11,93 M, gering 11,28 M; 
Gerste gut 13,10 4, mittel 11.95 M, gering 10,95 44; 
Hafer gut 11,46 A. gering 11,06 AM; Erbſen gelbe zum 
Kochen 15,00 ; Speifebohnen weiße 22,00 M; Kartoffeln 
neue 5,25 ; Richtſtroh 3,50 A; Krummſtroh 2,00 A; 
Heu 4,00 4 Ferner je 1 Kilogr.: Rindfleiſch von der 
Keule 1,20 M, Bauchfleiſch 1,10 &; Schweinefleisch 
1,10 As Kalbfleiſch 1,20 M; Hammelfleiſch 1,10 4 
eräucherter Speck, hieſiger 1,60 „; Eßbutter 2,40 4; 
Weizenmehl Nr. 1 26 J.; Roggenmehl Nr. 1 20 g.; 
Gerſtengraupe 30 3, Gerſtengrütze 30 I; Buchweizen⸗ 
rütze 60 d: Hirſe 30 A. Reis, Java, 60 A: Kaffee, 
Sana, mittler roh 2,40 , Java gelb in gebrannten 
Bohnen 3,00 A; Speiſeſalz 20 3; Schweineſchmalz, 
hieſtiges 1,50 AM; Eier für 60 Stück 3,20 AH 
Polizeibericht vom 6 Febr.] Verhaftet: 1 Seefahrer 
wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
29 Obdachloſe, 2 Dirnen, 2 Bettler. — Geſtohlen: 
Iſchwarzer Mantel, 1 grauer 
S Kleid ſchy 
Dach 


ſchwebende Schulangelegenheit iſt in der geſtrigen 
Stadtoerordneten⸗Sitzung endgiltig entſchieden worden. 


Das Gymnaſium wird zum 1. April d. J. eingehen und 
an Stelle deſſen eine ſechsklaſſige Bürgerſchule 


errichtet. Um den Kindern eine Vorbildung für höhere 
Schulen zu geben, erhalten die Knaben wöchentlich 
4 Stunden Latein und 2 Stunden Franzöſiſch, die Mädchen 
dagegen 4 Stunden Engliſch und 2 Stunden Franzöſiſch. 
In der geſammten Bürgerſchaft findet die Einrichtung 
der neuen Schule allgemeinen Beifall, da das Gym⸗ 
naſium nur bis Quarta reichte und von nur 21 Schülern 
beſucht wurde, während die Klaſſen der Stadtſchule 
eradezu überfüllt ſind. — Die hieſige Stadt hat ür 
bfindung des Weiderechts in den fürſtlich Reuß'ſchen 
Forſten eine Abfindungsſumme von 36000 M er⸗ 
halten, welche nach einem Beſchluß des Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſes dem Communal⸗Vermögen der Stadt einzuver⸗ 
leiben iſt. 3 
déi geck: 5. Februar. Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß der Provinz Oſtpreußen trat am 2. d. M. 
zu einer Sitzung zuſammen, welche vorausſichtlich bis 
Montag, den 8. d M. dauern wird. Von den his jetzt 
gefaßten Beſchlüſſen iſt zu erwähnen, daß als Termin 
für die Einberufung des Provinziallandtages der 12. März 
in Vorſchlag gebracht iſt und daß bei dem Provinzial⸗ 
Landtage beantragt werden ſoll, eine zweite Landesrath⸗ 
Stelle zu creiren, die bisher beſtandene mit 
6008 „ die neu einzurichtende mir 4000 4 
Gehalt zu dotiren und die Wahlen für beide Stellen zu 
vollziehen. Die in dieſer Zeitung bereits beſprochene 
Vorlage, betreffend die Anſtellung der Klage 1 den 
Provinzialverband Weſtpreußen wegen Exſtattung 
von 15 766,58 & Koften der Inſtandſetzung der Chauſſee⸗ 
ſtrecke Löbau⸗Kolodzeiken iſt bis zur nächſten Sitzung 
zurückgelegt worden. 2 
— Die Petition gegen das Branntwein⸗ 
Monopol, deren Berathung in einer Wähler⸗ 
Verſammlung vorgeſtern durch den Tumult der Social⸗ 
demokraten verhindert wurde, wird nunmehr an 
verſchiedenen Stellen der Stadt zur Unterſchrift aus⸗ 
gelegt werden. — Der Aufſichtsrath der Königs⸗ 
berger Vereinsbank hat heſchloſſen, für das, ver⸗ 
floſſene Geſchäftsſahr eine Dividende von 6 pCt. in 
Vorſchlag zu bringen. d e dé 
*Der bisherige Kreis⸗Bauinſpector Haſenjäger 
in Königsberg iſt zum Regierungsbaurath in Stade 
und der Bauinſpector Moritz Hellwig in Berlin zum 
Regierungs⸗Baurath in Königsberg ernannt, der 
beſoldete Stadtrath Oscar Wiebeck in Tilſit iſt zum 
Bürgermeiſter der Stadt Langenſalza gewählt und 
beſtätigt worden. 5 
W. T. Königsberg, 5. Februar. Die Betriebsein⸗ 
nahme der oſtpreußiſchen Südhahn pro Januar 
1886 betrug nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonen⸗ 
verkehr 56023 M, im Güterverkehr 173 869 %, an 
Extraordinarien 15000 AM, zuſammen 244 892 4 (gegen 
den . Monat des Vorjahres weniger 
59 856 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Todtenspfer.] Senator Leland Stanford von 
Californien hat 85 000 Acker Land im Werthe von 
3500000 Dollars zum Gedächtniß feines verſtorbenen 
Sohnes der Univerſität zu Palo Alto in Californien. 
als Stiftung geſchenkt. 


we Cachemir⸗ 
e Pferdedecke. 


e [Banline Lucea's] Geneſung ſchreitet erfreulich 
'orwärts; die Künſtlerin hofft, bereits i 
border Lage zu fein, ihre Thäiigkeit wieder aufnehmen 
. Die erſte Aufführung der Maffenet’ichen 
p id“ im ii b iſt nunmehr 

tig bis zum Herbſt verſchoben worden.. 
oi? ebruar. Wegen öffentlicher Be⸗ 
f Stud. jur. Achenbach, zur Zeit in 
EK und Mitglied des Corps Garg : Boruflia, 
n de 
1110 „ Staatsminiſters a. D. Achenbach hatte ſich am 
Donnerſtag vor dem hieſigen Schöffengericht der 
Kaufmann Herr Nichard Hirſchberg zu Potsdam 
u verantworten. Hirsch berg beſitzt in der Branden⸗ 
urger Straßeß ein Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft, 
in dem verſchiedene junge Damen als Verkäuferinnen 
ngiren. Schon wiederholt hatten junge unreife 
eute, namentlich die Zöglinge eines hieſigen Bil dungs⸗ 
nftitnts, ſein Perſonal durch allerlei Unarten beläſtigt. 

m 9. Oktober v. J. befand ſich nun Herr Hirſchberg 
Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr mit ſeinen Verkäuferinnen 
im Laden, als plötzlich die letzteren durch die außerhalb 
der Thür e geſprochenen Worte: „Das iſt ja das neueſte 
Damen⸗Confectionsgeſchäft! aufmerkſum gemacht wurden. 
Eine der Damen, Frl. Pritſchmann, blickte auf und ſah 
vor der Ladenthür mehrere junge Leute ſtehen, von denen 
einer fie in unpaſſender Weile anlachte Frl. Pritſchmann 
rief laut: „Das iſt ja unerhört!“ und dieſe Aeußerung 
gab Herrn Hirſchberg die Veranlaffung dazu, die Laden⸗ 
thür zu öffnen und den ſich nicht entfernenden jungen 
Menſchen zu fragen: „Was wollen Sie hier?“ Der 
Betreffende, wie ſich ſpäter herausſtellte der Stud, jur. 
Achenbach, entgegnete: „Das geht Sie gar 1 1 an!“ 
worauf Herr Hirſchberg replicirte: „Gehen Sie fort 
oder ich hole einen Schutzmann!“ Stud. Achenbach 
entgegnete: „Holen Sie ihn doch!“ und als der⸗ 
ſelbe nach nochmaliger Aufforderung fortzugehen, 
dennoch nicht fortging, rief ihm Herr Hirſchberg in 
ſeiner Erregung mehrere Scheltworte zu. Dann 
wurde Herr Hirſchberg von weiteren Auslaſſungen durch 
eine ſeiner Verkäuferinnen zurückgehalten, die ihn in den 
Laden zurückzog, während Herr Achenbach noch längere 
Zeit Fenſterpromenaden vor dem Hirſchbergeſchen Bes 
ſchäft machte, dann aber bei der Staatsanwaltſchaft einen 


Strafantrag wegen öffentlicher Beleidigung ſtellte. Die 


Amtsanwaltſchaft erachtete im Gegenſatz zu anderen 
recht illuſtren Präcedenzfällen ein SE 
Intereſſe für vorliegend und verfolgte di 
Angelegenheit ex okfieio. Herr, Hirſchberg 
beſtritt im Termin die beleidigenden Aeußerungen 
nicht, erklärte aher, durch das Benehmen des Achenbach, 
namentlich durch das Werfen von Kußfinger, dazu ver⸗ 
anlaßt zu fein. Die Zeugen Frl. Pritſchmann, Frl. 
Tempelhof und Frl. Behrendt bekunden übereinſtimmend' 
den Vorgang, wie oben angegeben. Nur der Schüler 
Schröpffer vermochte nichts über das Benehmen Achen⸗ 
bachs, in deſſen Geſellſchaft er ſich befunden, zu bekunden. 

er Herr Amtsanwalt Lamprecht behauptete, daß 
Gan Hirſchberg die Anklage ohne jeden ſtichhaltigen 
Grund provocirt habe. Studioſus Achenbach 
habe nur gelächelt, man wiſſe gar nicht 
einmal worüber, Herr Hirſchberg habe am hellen Tage 
Geſpenſter geſehen. Wegen der Schwere der Beleidigung 
beantrage er 50 A Geldſtrafe und Publicationsbefugniß 
für den Studioſus Achenbach. Der Vertheidiger, Herr 
Rechtsanwalt Dr. Friedländer, beantragte ebenfalls cine 


Geldſtrafe aber nur von 5 /, da er der Anſicht iſt, daß 


É 
0 


Güterzug. Viele W̃ 


Studioſus Achenbach die Beleidigung erſt provocirt habe. 
Sein Betragen wäre unpaſſend geweſen. Hr. Gen als 


DU ud man, 

aM D 2 te “ 
E uch Be de e 
S it Waſſerholen aus einem im Hufe be⸗ 


dlichen Brunnen beſchäftigt, 


ſchrecklich zugerichtet, und einige Finger der linken 9 


and 
waren zerhauen. 


ſeine Ergreifung aus. 


niß des Ermordeten bildet heute hier das Tages⸗ 


geſpräch. Die Bewohner eines Hauſes in der Burgſtraße 
und die Nachbarſchaft wurden in der vierten nge 
ſtunde durch zwei raſch hintereinander abgefeuerte Schüſſe 


erſchreckt. Man eilte nach der in der vierten Etage jenes 


Grundſtückes gelegenen Wohnung des 55jährigen Schuh⸗ 
a U 117,50, 118 4 bez., ruſſ. ab Bahn 1208 91,75 M bez. 
ſchafterin, die Wittwe Straß berger, bereits entſeelt ae d bes 
am Boden liegend vor, während Krebs noch am Leben 


machers Krebs und fand daſelbſt ſeine 45jährige Wirth⸗ 


ſich befand. Aus einem vorgefundenen Schreib tebt 
D, daß Beide beſchloſſen hatten, eme n den 
a zu ie 1 
aus unermittelten Urſachen zerſchlagen hatte. 
hatte erſt ſeine Wirthſchafterin getödlet 110 dann d 
zweiten Schuß auf fich abgefeuert. Der 3 
ofort ins ſtädtiſche Krankenhaus aufgenommenen Mannes 
wird als nicht hoffnungslos geſchildert. 

ee Abend in d de 510 Uhr ent⸗ 

ern Abend in Folge falſcher i 
auf der Strecke Deut Ham bei e 


en 


erheblich beſchädigt; der Zugfü iſt fd x 
Ein hartes Stück Arbeit GH KE E 
ſich tief in den weichen Boden eingewühlt hatte, zu 


ſperrt. 


Kursk, 1. Februar. 


wangsarbeit in den Bergwerken verurtheilt. 


in Kursk, mit der er ſchon als Gymnaſiaſt bekannt 
wie er ſie vorher geliebt hatte, eines Morgens, ehe er ſi 

auf die Jagd begab, mit kaltem Blute aufgehängt, ae 
er ihr einen Knebel in den Mund geftedt hatte. Als man 
ſpäter die Frau in der Schlinge fand, die Polizei 
erſchien und ſich ein großer Auflauf vor dem Hauſe 
bildete, kam auch A, an, ſcheinbar als ob er direct von 
der Jagd käme und von nichts wüßte. Da aber ver⸗ 
ſchiedene Zeugen Ausſagen machten über die ehelichen 


erwürfniſſe im A'ſchen Hauſe, fiel der Verdacht, die 


rau ermordet zu haben, auf A., er wurde eingezogen 
und trotz ſeines Leugnens von den 


0 daß Drei Tage nach feiner Verurtheilung, als er 


„daß ſein Leugnen doch nichts half, geſtand er denn 
rocureur die That ein und erzählte ihm die 

1 15.80 , 
Venedig, 25. Januar. Während in Sicilten bereits 


auch dem P 
Details des Mordes. 


15 Mandelbaum zu blühen beginnt und in Unteritalien 
ie Arbeiten auf dem Acker in vollem Gange find, ver⸗ 
Meier in Mittel: und Oberitalien noch die faft 
überall lagernden Schneemaſſen den Landbau. Doch 
ſtehen auch hier die Winterſaafrüchte gut. In den ſüd⸗ 
lichen Provinzen ift der ſtarke Regen ſeit Anfang Januar 
den Saaten und Weiden ſehr günſtig geweſen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 6. Februar. 
Weizen loco in guter Frage, die iomne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 1261338 138155 AB. 


hochbunt 1281338 138—155 & Br. 
hellbunt 120—1298 124—148 A Br. 60150 
Bunt 120—1298 120—146 K Br. AM bez. 
roth 120—1308 120—146 4 Br. 
Ardingir 105—1288 95—130 1 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 129 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Fer April⸗Mai 132% M 


bereits in einem Monat 


8 Ober⸗Präſidenten der Provinz Branden⸗ 


er re 


als die Arme hinterrücks 
überfallen wurde; zwei anſcheinend mit einem Beil aus⸗ 
Ce tödtliche Schläge hatten den Hinterkopf getroffen. 

uch das Geſicht des Mädchens war durch Beilhiebe 


ar, auen. Leider iſt der Mörder entkommen. Die 
hieſige Polizei⸗ Verwaltung ſetzt 100 „ Belohnung auf 


* Leipzig, 3. Febr. Ein Mord mit Eiaverſtänd⸗ e 


da eine beabſichtigte Verheirathung ſich 
Krebs 


uftand des 
[Mai⸗Juni 39 M Br., der Juni 40 M 


ein 
agen wurden zertrümmert, andere 


okomotive, welche 5 \ lan 
) d Kühl unveränd., pe ril⸗ Mai 43,50, Yer 2 
entfernen. Bis nach Mitternacht blieb die Strecke ges | 1 Sentbr 


el [Ein Gattenmörder.] Hier 
Rune wie die „M. D. Z.“ berichtet, dieſer Tage der | 

utsbeſitzer Arzibuſhew vom Bezirksgerichte zu esel b 
5 € er N 
hatte ſeine Frau, die Tochter des Kaufmanns Agen e d 


geworden war, die er aber bald ebenſo gründlich haßte, 


Geſchworenen ſchuldig 


SGerfte der Tonne von 1000 Kilogr. 


April 18,10—18,15 M, der April-Mai 18,15 bis 18,20 4, 


loco ohne Faß 36,4 8 der Februar 37—37,2 , Yr 


— Gerſte Yr 1000 Kilo große 114,25, 128,50 bez., 
kleine ruſſ. 81,50 „ bez. — Hafer e 1000 Kilo loco 
106, 118, 120 % bez. — Erbſen r 1000 Kilo 
grüne ruſſ. 97,75 M. bez. — Wicken er 1000 Kilo 


134 133% , der Mai⸗Juni 135 — 134% , Yr Juni⸗ 


uckermärkiſcher 132— 138 K, jchlefticher und böhmi 
| 133—143 K, feiner ſchleſiſcher, GE und GE 


Br., oe Mai⸗Junt 134 & Br., Ge Juni⸗Juli 


136 AM Br., J September⸗Oktbr. 141 4 Br, 
140 A Gd. E 
Roggen loco gefragt, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Je 1208 117120 M 
Regulirungspreis 1209 lieferbar inländiſcher 118 &, 
unterpoln. 91 A, tranſit 90 3. 
Auf Lieferung der April ⸗ Mai inländiſcher 123 A 
Br., 122½ M Gd., do. unterpoln. 96% M Br., 
96 „ Gd., do. tranſ. 95 M Br., 94% Gd. 
kleine 1068 110 A 
Erbſen der Tonne von 1000 Kilogr. Mittel⸗ 113 4 
Wicken 7er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 118 A 
Hafer %e Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 97—107 4 
Kleeſaat er 100 Kilogr. weiß 30—62 M 
Spiritus er 10 000 & Liter loco 35 M bez. 
Petroleum r 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaf er verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 % Tara, 12,40 4 
Frachten vom 30. Januar bis 6. Februar. 
Nach Eröffnung der Schifffahrt zu laden: 78 Id 
SE Balken nach Rocheſter, 88s 5 d do. nach 
mouth. 


r Dampfer: Malmoe 14½ M und Lübeck 16 4 
%r Tonne Getreide. Rotterdam, Antwerpen und 
London 18 9 dJ in der Stadt, 13 6d am Holm. Leith 
Is 3 d in der Stadt, Is in Neufahrwaſſer zu laden 
Yr Quarter Weizen. Dünkirchen 19%, Francs oe 2000 
Kilo Melaſſe. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
— gemacht, Amfterdam 8 Tage gem., 4% 
Preußiſche Conſolibirte Staats = Anleihe 104,95 Gd., 
3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,30 Gd. A3 
Weftpveußiihe Pfandbriefe ritterſchaftlich 98,25 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,70 gem. 

Porteberamf der Kaufmaunſchaft⸗ 


Danzig, den 6 Februar. 8 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Stänkerer 
Froſt. Wind: SO. 

Weizen. Bei kleiner Zufuhr war ſowohl für 
Tranſitwaare wie für inländiſchen ge Frage. Bezahlt 
wurde für inländiſchen bunt 123 145 4, 1248 144 
, helbunt 125/68 und 1978 147 , glaſig 122/38 
143 4, roth 1188 138 M, 1238 142 AM, Sommer: 1248 
144 M, 1278 147 HM, 1288 150 M Cie Tonne Für 
polniſchen zum Tranſit bunt 1247 125 4, hellbunt 
1208 121 4, 120/18 124 M, 1228 und 1238 125 M, 
122/38 126 M, 1258 128 A. 1268 132 AM, xothbunt 
glaſig 1348 142 , hochbunt glaſig 128/98 135 . cat 
Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit ſehr ausgewachſen 
60 A, ausgewachsen 1068 80 „ Yr Tonne, Termine 
April-Mai 132% & Br., 132 M Gd, Mai⸗Juni 134 
4 Br., Juni⸗Juli 136 „ Br., Sentbr.-Oftober 141 
A Br., 140 „ Gd. Regulirungspreis 129 22 

Roggen war nur in inländiſcher Waare zugeführt 
und gut gefragt; bezahlt iſt 1208 117%, 122/345 118 , 
1968 120 M Alles der 1208 ge Sam Termine 
April⸗Mai inländiſch 123 M Br. 122% = 
unterpolniſch 96½ % Br., 96 A Gd. Tranſit 95 A 
Br., 94½ M Gd. Regulirungspreis inländiſch 118 M, 
untervolniſch 91 &, Tranſit 90 . 

Gerſte ift nur kleine inländiſche 106 110 M Ge 
Tonne gehandelt. — Erbſen inländiſche Victoria⸗ 140 , 
Mittel⸗ 113 % e Tonne bezahlt. — Wicken inländ. 
118 M Yr Tonne gehandelt. — Hafer inländiſcher 97, 
162, 107 AM Yer Tonne bez. — Kleeſaaten weiß 15, 31, 
32, 45 A der 50 Kilo bez. — Spiritus 35 M. bez. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


Neueste Russen 98,40 Danziger Stadtanleine 103,00. 
Fondsbörses ruhig. d 


Produktenmärkte. 

Königsberg, 5. Februar. (v. Portattuß u. Grohte.) 
Weizen r 1060 Kilo hochbunter 126/77 148,25, 
127/87 148,75, 129 ff 147 AJ bez., rother 1228 143,50, 
1274 164,25 4 bez. — Roggen e 1000 Kilo inländ. 
1128 106,50, 1163 111,75, 117& 113,75, 114,25 1208 


117,75 % bez. — Leinſaat oe 1000 Kilo feine ruſſ. 
188,50 % bez. — Spiritus Ye 10000 Liter $ ohne 
Faß loco 36½ M bez., Nr Februar 36 ½ M bez., "ee 
März 37% AM Br., Ge Frühjahr SES AM Gd., Fal 

r., der Juli 
40 A Gd., Jr Auguſt 401 M bez., Der Septbr. 41 
Gd. kurze Lieferung 36½ M bez. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 

Stettin, 5. Febr. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco, 133,00 —15,00 M, de April⸗Mat 153,00, due 
Mai⸗Juni 155,00. — Roggen unveränd., loco 120 —129, 
Kr April⸗Mai 132,00, 9er Mai⸗Juni 132.50. — 
Oktbr. 45,50. — Spiritus behauptet, loco 35,59, dur 
April⸗Mai 37,00, Pr Juni⸗Juli 38,40, Jr Juli⸗Auguſt 
39,10. — Petroleum loco verſteuert, Uſance 1 % 
Tara 12,00. j 

„Berlin, 5. Februar. Weizen loco 140-162 A, oe 
April⸗Mai 151 4, Jr Mai⸗Juni 153% % Br., er 
dr Juli⸗Auguſt 158 , Ge 


Juni⸗Juli 155% A, 
September⸗Oktober 161½ „ nom. — Roggen loco 
125—134 , guter inländ. 129—130 %, feiner 


inländiſcher 131—131% M ab Bahn, der April⸗Mai 


Juli 136—135¾ A, Jr Juli⸗Auguſt 137½ M, e 
Sept.⸗Oktober 138% % — Hafer loco 123—160 AM, 
oſt⸗ und weſtpreuß. 125—134 , pommerſcher und 


144 bis 155 , ruſſiſcher 124-128 M ab Bahn, 
115 April⸗Mai 126 125% M, dee Mai⸗Juni 127½ 
is 127½ %, er Juni⸗Juli 128% % — Gerſte loco 
108175 4 — Mais loco 116124 M, Ir Febr. — A, 
er April⸗Mai 108 ,, dr Mai⸗Juni — M, Ir Sept.⸗ 
Okt. 110 AM — Rarxtoffelmehl loco — M, der Februar 
15,50 4, er Februgr⸗März 15,50 M, Ger April⸗Mai 
%r Juli⸗Auguſt 16,40 , Ye Auguſt⸗Sept. 
16,50 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco — , r Febr. 
15,50 M, Je Febr⸗März 15,50 %, 7r April⸗Mai 
15,80 #, e Mai⸗Juni — , e Juli⸗Auguſt 16,40 M, 
Yr Auguſt⸗Sept. 16,50 M, der Septbr.⸗Oktbr. 16,75 A 
— Feuchte Kartoffelſtärke loco 7,80 M — Erhſen loco 
Ge 1000 Kilogramm Futterwaare 128 — 140 4, Koch⸗ 
waare 150—200 8 Weizenmehl Nr. 00 21,75 bis 
20,00 #, Nr. o 20,00 bis 19,00 „ — Roggenmehl 
Nr. 0 19,75 bis 18,75 , Nr. 0 u. 1 1825 bis 
17,00 4, ff. Marken 19,75 M, Ye Februar 18,10— 
18,15 M, Jr Februar⸗März 18,1018, 15 , Ye März⸗ 


Yr Mai⸗Juni 18,30 18,35 4 Yr Juni⸗Juli 18,45— 
18,50 . — Rüböl loco ohne Faß 43,5 M, Ge 
April⸗Mai 43,8 , Jr Mai⸗Juni 44,2 A, r Sept. ⸗ 
Oktbr. 45,8 M — Petroleum loco — „ — Spiritus 


Fehruar⸗März 37—372 4, Yr April⸗Mai 37,7— 
37,9 M, Ye Mai⸗Juni 28,0—38,3 , der Juni⸗Juli 
38,839, M, Ye Juli⸗Auguſt 39,7 39,9 A4, der 
Auguſt⸗Sept. 40.440, A 


5 


8 gdeburg, 5. Februar. Zuckerbericht Kornzucker, 
excl. ES 223,0 , Koruzucker, ercl., 880 Rendem. 
SA „„Nachproducte, excl., 750 Rendem. 20.20 E 

e 
Melis I., mit Faß 26,504 Still. 


SE, d Zucker. 

agdeburg, 5. Februar. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe.) Rohzucker. Die Tendenz unſeres Marktes 
war auch während der größeren Hälfte dieſer Woche 
unter dem Einfluß ungünſtiger Nachrichten des Auslandes 
und der mäßigen d der heimiſchen Raffinadeure 
eine recht gedrückte, ſo daß trotz großer Zurückhaltung 


verloren. Gegen Schluß der Woche machte ſich aber 
eine etwas vertrauens vollere Stimmung geltend, die es 
ermöglichte, eine weitere Entwerthun des Artikels ab⸗ 
aueijen und für das kleine Angebot ſowohl in Export⸗ 
als 10 1 Handke Käufer zu finden. Umſatz 98 000 
entner. 
„Raffinirter Zucker. Während der verfloſſenen Be⸗ 
richtswoche machte ſich leider noch keine beſſere Tendenz 
am hieſigen Markte bemerkbar. Unſere Händler ver⸗ 
harrten des ſehr unbedeutenden Abzugs halber in der 
ſchon früher geſchilderten, kaufunluſtigen Stimmung und 
waren gemahlene Zucker nur mit einem abermaligen 
Preisnachlaß von 50 A bis 1 zu begehen, während 
Umſätze in Brodzuckern nicht gemeldet wurden. 
Melaſſe, beſſere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 
4243 Be. excl. Tonne, 3,90 — 4,40 M, geringere 
Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 BE. 


excl. Tonne — M Ab Stationen: Granulated⸗ 
uder, incl. — „, Kryſtallzucker I. über 98 % — HM, 
o U. über 98% — AM Kornzucker, excl., von 96 % 


23,30 — 23,70 , do. excl, 880 Rendem. 22,10—22,30 , 
Nachproducte, excl. 750 Rendem. 19,70. 20,20 M für 
50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter Hand: Raffinade, fein 
ohne Faß — , Wurfelzucker II., mit Kiſte 29,00 M 
Gem. Raffinade I., mit Faß — M,, do, Il. mit 
Faß 27,25— 28,00 , gem. Melis I. mit Faß 26,25 bis 
26,50 , Farin mit Faß 24,00 25,50 & für 50 Kilogr. 


‘ Kohlen und Eiſen. 


Düſſeldorf, 4. Februar. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
"o lammkohlen: eg 


ene Nußkohle 
ußkohle 5— 
2 chene Coakskohle 4,00— 
4,50 „ 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4,30—5,40 A, 
Stückkohle 8,00—10,50 „, Nußkohle 40—80 Mm. 11,00 
bis 12,00 , Nußkohle 20—40 Mm. 11,00—12,00 M, 
Gruskohle unter 20 Mm. M 4. Coaks. 
Patent⸗Coaks 8,50—9,50 , Coafs 7608,40 A, Klein⸗ 
Gast 6,80.—7,50 % — B. Erze. Rohſpath 8,50—9,00 4, 
Geröſteter Spatheiſenſtein 11.50 12,50 , Somoroſtro 
f. o. b. Rotterdam 12,75—13 M, Siegener Brauneiſen⸗ 
ſtein, phosphorarm 8,50—9,00 %, Naſſauiſcher Roth⸗ 


tskohl 
Se AM, Stückkohle 7,40—8,40 , 


eiſenſtein mit circa 50% Eiſen — A, Raſenerze 
franco — — 0, Roheisen. Spiegeleiſen "a 
47-50 , weißſtrahliges Eiſen: rheiniſch melt: 


arten II. — 4, rheiniſch⸗ weſtfäliſche Marken 


Berlin, den 6. Februar. Se D, 11 5 vi SE GE 5 
1 Si 510 ] Holzkohlenroheiſen — , deutſches Steßezeietien Nr. ` 
pril 151,20 151,00 CWIllllrx deutieies, Gitehereieijen Nr. IT. 51.00 
/ At, Beutiäes Oieheveieilen Nr. MI 47,00 DE 
vie | |.” jOred-Actien 49600 97,50 | Au N a Geh 
ipril-Msi ee Oo d Ruhrort incl. Zoll — , engl. Roheiſen Nr. oco 
40 0 1900 18110 1 Dom Bi 158700 159710 Ruhrort 49,50 — 50,00 A. enaltiches Beſſemereiſen loco 
J ae erc, ee 
Ae Mi S R eiſen arte „Mudela“ cit. otte . A, 
ee 900 24,00 Den 19985 Së deutſches Beſfemereiſen 42-45 % — D Stabeiſen 
abe! 00 2,00 Parsek. Kurs 199.35, 199,30] (Grundpreife). Gemöhnlices Stabeilen Frandbreife 
ellen 43 80 42,80 London kurs) 20, 4 20,40. | Meinterneilen „u a 180,00 So (Gumbpreiie) 
e e e 
1817 * Br ER EN. & P e D DS d e Ae a eu Fein ech ur] 0—14 — F. aht 
mehr "37.49 37,20 e 68,40 68,40 Eiſen⸗Walzdra t (Stiftvrahtaualität DD CHE 
April-Mai | 38.10) 37,90| Danz. Privat- RA 9 nalitäten entipredhend höher. Stahl. 
uf nl 105 10 105.208 bank 133.50 133,50 walzdraht 5,5 Mm. — — Berechnung in Mark 
7% wostprf / Danziger Oel“ 0 1000 Kilogr. und, wo nicht anders bemerkt, loco Werk. 
een 98,40 9340] mühle | 103,50 104,70 | 5 Im Kobtengeichätt t es bill. Gin grober heel der 
LE do. 101,60 301,70] Mlawka St-P.| 113,00 112-60 J Zechenverwalfungen zieht es vor, die Förderung einzu⸗ 
% Rum. G E. 9380 93,80] de, St-A. 55.90 55.80 ſchränken, anſtatt in den Preiſen Ermäßigungen eintreten 
ng. 47 lar 82.00| 81,90 Ostpr. Büdh.| | en en 15 a H SE re 
ei x Stanm-A da für das laufende Quartal die geſchäftlichen Manipu⸗ 
U,Orient-Anl| 61,30 61,20 | 97,20 97,70 lationen meiſtens zum Abſchluß gelangt find, für das 


zweite Quartal aber ſowohl von den Producenten, wie 


Nächſte Börſen⸗Verſammlung am 18. Februar d. J. 


U 
Wolle. 

Poſen, 5. Februar. In den letzten Wochen war 
der Umſatz am hieſigen Platze nur ein ſehr mäßiger. 
Nach Forſt wurden mehrere hundert Centner uns 
gewaſchener Wollen mit ca. 45 
200 Centner Ruſticalwollen zu ca. 
Nach Luckenwalde 
beſſerer Tuchwollen und nach d 
Centner A er zu 120 bis 130 Mk. Abſatz. Das 
Lager bietet hier noch eine ſehr reichliche Auswahl 
in feinen gut behandelten Wollen und beſteht aus 


95 Mk. verkauft. 


wollen. 


Schiffs⸗Lifte. 
Nenfahrwafler, 6. Februar Wind: SS.. 
Angekommen: Antonie (SD.), Galſter, Kiel, leer. 
Im Ankommen: Dampfer „Jenny“. 


Thorn, 5. Februar. Waſſerſtand: 2,74 Meter. 
Wind: SO. Wetter: bedeckt, Froſtwetter. 


Schiffs ⸗Nachrichten. 

C. London, 4. Februar. Das britiſche Schiff 
„Hudſon“ aus Glasgow, mit einer Ladung Zucker von 
Java nach Falmouth unterwegs, kenterte während eines 
heftigen Sturmes zwiſchen Moſſel Bay und Algoa 
120 Meilen ſüdlich von Blettingburgs Bay. Von der 
24 5 0 ſtarken Beſatzung des Schiffes ſind 15 er⸗ 
trunken. 

Genna, 30. Januar. Der italieniſche Poſtdampfer 
„Colombo“ und der deutſche Dampfer „Eberſtein“ 
waren am 27. Januar Morgens bei Civita Vecchia mit⸗ 
einander in Colliſion; alle Mann gerettet. 

©. Newyork, 4. Februar. Während eines Schnee⸗ 


dampfer. Das 
Seekadett, Namens Karſch, ſowie 4 Matroſen ertranken. 


Fremde. 
Hotel du Nord. 
gutsbeſitzer. Korb a. Chemnitz, Ingenieur. 
v. Dratzig a. Pr. Stargard, Rittmeiſter v. Brandt aus 
Pr. Stargard, Lieutenant. Kremſer a. Berlin, Director. 
Pohl a. Erfurt, Rentier. v. Radeſchinski a. Rußland. 
Edenbacher a. Ulm, Sommer a. Kreuznach, Krahn aus 
Elberfeld, Kirſchberg a London, Gotſchalk aus Lübeck, 
Hine Frank, Silberſtein a. Berlin, Kraus aus 
annover, 
Schirmer a. Barmen, Vogel a. Geßnitz, Kaufleute. 
v. Keller nebſt Gattin a. Elbing, Rittmeiſter. 
nebſt Gattin a. Neſtempohl, Rittergatsbeſitzer. 
Heilborn a. Breslau, 
Alexander a. Berlin, Kühne a. Hamburg, 
Bene eee a. le d. G 
pingen, Knigge a. Cannſtadt, Schumacher a. Cöln a. 
Schmidt a. Elberfeld, Kaufleute. S 


Berliner Fondsbörse vom 5. Februar. 


Die: heutige Börse eröffnete in iester Haltung und mit zu- 


D 


55 
R. 


den fremden Börsenplätsen vorliegenden Tendenz - Meldungen lauteten 
zwar nicht ungünstig, doch mangelte es im Uebrigen an geschäftlich r 
Anregung. Hier zeigte die Speculation sich wieder sehr reservirt und 
Geschätt und Umsätze blieben besonders Anfangs ehr beschränkt, 


erwies sich fest sowohl für heimisch, 
testen Zins tragende Papiere. 
zweige hatten vei fester 
| Umsätze 


Gem. Raffinade mit Faß, 28,00 , gem. | 


der Producenten Preiſe abermals 10 bis 30 A Nr Etr. 


aliſche Marken I. 41,00—42,00 ., EE ' 
Thomaseiſen 38—88,50 4, Siegen⸗naſſauiſche Marken 39 


bon den Abnehmern die abwartende Haltung bewahrt wird. 


—— —— — — 


und ungefähr 


fanden mehrere hundert Centner 
der Lauſitz einige hundert 


ca. 6500 Etr. Rückenwäſchen und 600 Ctr. Schmutz⸗ 


Bay, 


ſturmes collidirte im North River das Langboot der 
öſterreichiſchen Corvette „Donau“ mit einem Schlepp⸗ 
Boot kenterte und ein öſterreichiſcher | ne a 


v. Puttkamer a. Plauth, Ritter: | 
Schulz 


unter deren 
Emden, Jabs a. Hamburg, Redel a. Wien, 


Hotel de Berlin. Feſtnex a. Waldenburg, Director 
Theden 
5 Müller, 
Weltner a. Riga, Frankenthal, 
Haas a. 


meist wenig veränderin Coursen auf speculativem Gebiet. Die von 


Im Verlaule des Verknhrs trat gelegentlich einiger Schwankungen für } 
Ultimowerthe etwas grössere Regsamkeit hervor, Der Kapitalsmarkt . 


Solide Anlagen wie für fremde, 
Die Gassawerihe der übrigen Geschäfts- 
Gesammthaltung nur vereintelt belangreiche 
für sich. Der Privat-Discont wurde mit 1¾ Proc. notirt. 
Auf internationalem Gebiet wurden österreichische Oredit-Actien unter 


unwesentlichen Schwankungen mässig lebhaft gehandelt; Franzosen etwas 
abgeschwächt dureh Reali- ationen; andere österreichische Bahnen fest 
und ruhig.; 
fremden Fonds sind russische Anleihen und Italiener, sowie ungarische 
Gold, und Papiexrente als 
und preussische Staatsfonds waren recht fest und belebt, auch in- 
ländische Eisenbahn - Prioritäten 
Industrie-Papiere fest und theilweise belebt. rel 
und ruhig. Inländische Eisenbahn-Actien ziemlich fest. Lë 


Elbethalbahn und Mittelmeerbahn lebhafter. Von den 


lebhafter und fester zu nennen. Deutsche 


ziemlich lebhaft. Bank - Actien fest. 
Montanwerthe behauptet 


Weimar-Gera gar. . 32,80 A 
Deutsche Fonda. ne aaa 
Deutsche Reiohs-Anl. | 4 [205,20 ingen v. Staate gar.) Div. 1884 
SE 88360 447 
do. Ger Co 110 85 ( — * Ss ai, 
Maats-Sohuldscheine N} beim 
Ostpreuss.Prov.-ODlig. | & | — 1 Ed EA 
Westpreuss.Prov.-ObL| 4 1108,76 0 Toi 448500 6 
Landseh. Oentr.-Piäbr.| 4, 108,9 4 de dën EE Els 
Catpreusa. Pfandbriefe Si | 98,26 7 45 der — | 
let Reichenb.-Pardub. . | 65,10] — 
ommersche Pfandbr. (Uh | DT Lee Goen 1676 Th 
do. do. 101,60 Schweiz. Unionb. — e Ge Loes 
Porensche neue do | & 19940 ee ea a" 218.50 = 
Wenge. Pfandbr. a 10160] Warschau Wien . . . 88,4 — 
. 4 
do. do. a | 01.00) 1 ee 
do. I. er. |a 11,0 Ausländische Prioritätz- 
do. do. II. E d un Obligationen. 
Fomm. Rentenbriei V Ce 
Posensohe do. A oan E 5 31,60 
Preussische do. 6413,50 40. 40. Gold Fr. 5 [10420 
Kronpr. E 0 18 80 
a terr.-Fr.-Staatsb. 
Ausländische Fonda. ester. Nordwesib. 6 | 83,90 
Oesterr. Goldrents | & 91,50 do. do. Elbthal. 5 88,60 
Oesterr. Pap.-Rente. — Südösterr. B. Lomb. 8 819,00 
do. Silber-Rente | 6½ | 68,00 | TSüdösterr. 6% ObL | 5 106,80 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 102,50 Ungar. Nordostbabn | 5 80,10 
do. Paplerrente 6 75,50 Ungar. do. Gold- Pr. 6 103,75 
do. Goldrente 0 = Brest-Graſewo . | 5 96,20 
do. do. 4 182,30 | FCharkow-Azow rtl. 5 1102.00 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 80.60 | +Kursk-Charkow . . | 5 101,89 
Ruse.-Engl. Anl. 1870 | 5 99,60 | +Kursk-Kiew xp | 5 108,35 
do. do. Anl. 1871 5 98,50 | FMosko-Rlüäsan - » H 200,10 
do. do. Anl. 1878 5 98.30 | +Mosko-Smolensk ... 5 10,10 
de. do. Anl. 1878 5 9830 | Rybinsk-Bologoye. 5 91,26 
do. do. Anl. 1875 Ak | 92,65 Rjäsan-Kozlow - e 5 108,20 
do. do. Anl.1877 | 5 109,45 | {Warschau-Teres. . . | 6 102,0 
Ae do. Anl. 1880 4 85,08 „%.. — 
do. Ronte 1888 6 111,0 Bank- u. Industrie-Aotien. 
Saal 188 125 8. 
Russ. Orlent-Anl. „ o 
do. III. Orlent- Anl. 6 | 61,20 | Berliner Onssen- Ver. 146095 De 
do. Stiegl. 5. Anl. | 5 65,06 Berliner Handelsgen. 143,60 
de. de. 6. Anl. 5 92,80 Berl. Prod.-u-Hand.-B 0, 00 4 
Russ.-Pol.Sohatz-Ob. | 4 | 89,00 e 66 7 6710 Ar 
Foln.Liquldat.-Pfl. | A | 56,15 | Breel. hans. 133,50 8 
Amerik. Anleihe .. 4%½ — S 18800 7 
Newyork. Stadt- Anl. 7 116,40 Darmst. 431810 8%¼ 
do. Gold-Anl. 6 133,60 ett . — 5 21331005 
Itallenische Rente 6 | 98,40 | Deutsche nf, d. W. 121.80 5 
Ramünlsche Anleihe | 8, | — | Deutsche Bit. u. Ve 
do. do. 6 105, 00 Deutsche Reichsbank 127,600 8 
do. v. 1881 | 5 101,10 Deutsche Hypoth.-B. | 97,600 6 
Türk. Anleihe v.1866 | 6 1490 Disconto-Command., 199 201 11 
5 Gothaer Grundor.-Bk. 49, 10 D 
Hamb. Oommerz.-Bk. 124,10 E 
Hannöversche Bank. 116 600 5 
Hypotheken- Pfandbriefe. Königeb.Ver.- Bine, = E 
S Lübecker Comte =? 
Pomm. Hyp-Pfandbr. | 5 00740 1 Magden. Feet. 1300 E 
Il. Em. . % 108,80 Meininger Hypoth. Bk. 92,00 El 
Ii. E..... 4% 100) 0 Norddeutsche Bank - 1010| zu, 
Pr. Bod.-Ored.- A. Br. 4½ 11 10 Gegen on. Ac. EE. 46,30. 0 
Pr. Central-Bod.-Cred.| 6 112,00 Pom Pro , Bk. 17,50 87% 
do. do. do. do 4 111,0 Posener Prox. t. 10650 6 
do. do. do. 40. 4 102,5 Pr. Hen, Bod Ged. 181600 8% 
Pr. Hyp.-Actien-Br. . 4½ 114 00 Br. Cen u, Bankver. 88,600 A 
do. do. 4% 109,26 FEN 101,700 5% 
. do, 4 100,00 e 5 Sr 6 7 
gen. Nat.-Aypott. . | 5, 10160] Süd. Bod.-Oredit.-Bk, 186,30 Or 
40 20. Wi um Actien der 8 0 50 12305 — 
Poln. landschaft. . 6 62.00 Bap. ron Paseagg.. (3.25 Si 
Siet Bod. Oed. Pi. 6 0.25 Peutsche Banges. .. 7,60 © 
Rugs. Central- do. 8 89.90 A. B. Omnibusger. . 194,75 10 
2ͤ;«véẽF DEE Pferdobabn 34,00 1% 
Berl. Pappen-Fabrik 78760 — 
Lotterie-Anleihen. Wilholmshütte . . 51.40 e 
OberschL Uisenpb.-B. d 
Bad. Präm.-Anl. 1869 | A 134 90 n 1 3 75 
are re Anleihe | 4 GA Danziger Oelmühle . 104, 2 
N Braunschw. Pr.-Anl, | — » d a 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 148,70 Berg- u. Nüttengesellack, 
Hamburg. 50 rtl. Looge 50 an Div. RER 
RK Köln-Mind. Pr.-8.. . 0 K EH 
Dë WE Anl. dt [188,90 Gegen, Union Bub: » 8520 — 
Gestr. Loose 1864 4 110,0 | Könige Zn 28 20 5 
4e. Oro k. vis — H e, deer | 34,63) Bis 
EI 117590 Vietorla-Hütto. . | 908] 0 
e Tor Ve PER REN ——— 
Oldenburger 1 185 5 3% 187190 V 5 Feb 
Pr. Präm.- Anl. 2 D Si -Oours v. 5. Fe ruar, 
ker el 1013880 
Russ. Präm.-Anl. 1884 | 6 14,10 Amsterdam. 1155 alt 1 9 55 
do. de. von 1866 | 5 GEN EN P K 15 h ` 20,40 
Ungar. Looĩ 6e. 219, ER 2 Mog. 3 20 38 
72727 El WEE 8 Tg. 8 8110 
T Faris 8 m 4 A 
Bisenbahn-Stamm- und (D weit | 80,25 
Stamm-Prioritäts-Aotdem ` Wien 8 Tg.| A 16115 
Div. 1884 do. 1 . 5 19225 
N e .. 8 Wo h 
Beeler prese. 75900“ ei 12850 
erlin-Dresden . 16,90 8 8 Tz.] 6 1 
Breslau-Schw.-FT bg. — 0 ah Warschau 1 E 
| Meinz-Ludwigshafen | 99,5 ` 
Marienbg-MlawkaSt-A | 55,8% Fi Sorten, 
do. do. St.-Fr. 112,60 Duksten . 80 
Nerdhausen- Erfurt.. 41,25 0 Jovereigun gg 20,34 
d da St.- Pr. 113.00 5 30-Franos-Sʒ t... 16,22 
Oberschlee. A. und O.. — 10% | Imperials per 500 Gr. = 
do. Lit. 83. — 10 ¼ Dollar = 
Ostpreuss. Südbahn | 97,70| 2%/a | Fremde Banknoten 5 
do. St. Pr. 123,70 5 Franz. Banknoten . | 81,10 
L Saal-Bahn St.-A. 51,40 0 Oesterrelehlsche Bankn. . | 161,86 
do. St.-P. . 01,30 8½ do. Silborgulien 1 
Stargard-Posen . . 04,00 10% | Russlgche Banknoten . . | 199,50 


EE 
Meteorologische Depesche vom 6. Februar. 
8 Uhr Morgens. 


rr ‚ .———Z— E 
DN 427 
GK e 8 H 
Stationen e Wind, | Wester. 83 
35 83 9885 
EE E 
Hullaghmore . . » 765 SW 1 | heiter 3 
Aberdeen 7165 8 3 Sehnee 1 
Ohristiansund. . 771 080 3 | wolkenlos | —2 
Kopenhagen 769 080 3 | bedeckt 2 
Stockholm 176 NO 2 [wolkenlos | —8 
Haparanda 782 80 2 | wolkenlos |-23 
Petersburg 784 080 1 wolkenlos 19 
Moskau... . «| 785 NO 1 | wolkenlos |—22 
Cork, Queenstown. 766 N 2 | halb bed. 4 
Bre 585190 761 0 4 bedeokt 4 
Helder 764 ONO 1 | welkig —1 
Sylt . 767 0 1 | wolkenlos | —3 
Hamburg 766 0 2 | bedeckt —2 
Swinemünde 768 080 2 | bedeckt —1 
Noufahrwaoser 770 80 8 | bedeckt —11 
Memel . 773 0 3 wolkig —15 1} 
Paris . | 763 | N 1 bedeckt —1 
Münster 163 N 1 | Dunst —3 
Karls rue 163 NO 2 | halb bed. —4 25 
Wiesbaden 763 NW 1 bedeckt —2 
Këschen „ „17862 still — | bedeckt —6 
Ohemnits D 766 still — halb bed. 10 3) 
Berlin ` 766 0 4 | bedeckt —5 
Wilon 764 still — dedeckt —5 
Breslau n | 766 | so 3 | Schnee | —6 
le datz 760 | 880 5 Regen | 2 | 
Nisza 9 6 759 0 2 halb bed. 1 
Sieg t 761 | NO are ell 


1) Bee ruhig. 2) Gestern Sehnee. 3) Starker Nebel und Reif. 
Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 3 = leicht, ö h⁰πν 
4 == mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 e steif, 8 — stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung 
Das barometriſche Maximum üher Rußland hat ſich 
etwas nordwärts verſchoben, während das Barometer im 
Süden am niedrigsten fteht. Dem entſprechend find über 
Centraleuropa öſtliche Winde vorherrſchend geworden. 
Einfluß die Temperatur bei meiſt trüber 
Witterung allenthalben geſunken iſt. In Oſtdeutſchland 


herrſcht ziemlich ſtrenge Kälte. In Weſtdeutſchland iſt 
vielfach etwas Schnee gefallen. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen 

S E E E Thermometer Wind und Wetter. 

85 8 Killimetern. Celsius. 

5 4 286,5 —5,4 ES dau, bedeckt. 

6 8 788,8 — 10,8 Solich, flau bedeckt. 

12 769,3 — 8,8 Solich, flau, bedeckt. 


für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Olterariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
den an redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Verantwortliche Redacteure: 


Der alljährlich im Februar bei mir jtattfindende 
Ausberkauf beginnt Montag, den 8 


M. JANTZ 


Ermuthigt durch die allbekannte Opferwilligkeit der Einwohner P 
Danzigs, welche zu helfen gerne bereit ſind, wo es die Unterſtützung gemein⸗ 


ee Anſtalten gilt, haben die Unterzeichneten es unternommen, am 8 Mon tag kees ki = Em DS 
H doc? 


(7301 


Denn 


„ begiunt bei mir der d? 


Als CH empfehlen ſich: 
Louis Zimmermann 
55 Zimmermann. 


Bei im E, 1685 7. Mürz wieder einen 8 
F en e „ Ausverkauf bei der J ubentur zurückgeſetzter 
e EUREN 1 "KL Heſten des Sl. Zum Krankenhauses i ai nn te geſetz e 


zu eröffnen. 

Der Segen, den 9 größtentheils durch milde Gaben unterhaltene 
Anſtalt den Kranken aller Confeſſionen ſpendet, iſt ja in allen Kreiſen be⸗ 
kannt und wir dürfen uns der frohen Erwartung hingeben, daß wohlwollende 
Unterſtützung uns a fehlen wird. 

Wir bitten daher um geneigte Gaben für den Bazar und werden jedes 
Scherflein dankbar annehmen. 

Danzig, den 6. Februar 1886. 8 

Marie, f 
Keinen 155 0 Dien 


Frau S. Amort, SC e 1 L. Bönig, Frauengaſſe 3. Frau 
A. Dorgé, Langgaſſe 67. Frau C. v. Eruſthauſen, Neugarten. Fr. Fethke, 
Vorſtädt. Graben 29. Frau Fink, Scale Meer 10. Fr. v. Frankenberg, 
Wallplatz 3. Fr. Fritſch, Heil. Geiſtgaſſe 25. Fr. A. Fuchs, Brodbänken⸗ 


liebter Hans im Alter von fünf 8 
FJahren. Tief betrübt um ftille Wi 

Theilnahme bittend zeigen dieſes "% 
e 11 und 0 


ten 730 
= Oscar Ehlert und Dian m 
Danzig, den 6. Sebruar 1886. SI 


Heute u um CS Uhr DEE rg 
langjähriger Gemeinde⸗Vorſteher 


Bialke 


nach kurzem Krankenlager. Wir ehren 
ſeine dem Orte ſtets kreu geleiſteten 
Dienſte. 


7303 
gaſſe 40. Fr. Hagemann, Langgarten 38. Fr. Heidfeldt, Hundegaſſe 25. —— — Run 12 1 5 1 W e 
SE Februar 1886. r. M. Hewelcke, Jopeng. 35. Fr. L. b. Hoſius, Langenmarkt 36 Frau SS N e e 
ie Gemeinde. ëng Jopengaſſe 11. Fr. b. Klöden, Heil. Geiſtgaſſe 132. Fr. 9. Loch, Geizſene dent ne, Gartenlaube, Gele für die Generalagentur einer h 31 
Ze Beerdigung der Frau Franziska SI e 24. Frl. Th. Malewska, Heil, Geiſtgaſſe 141. Fr. WE. EE GE zu billigen Aſſeengans arge Ar un ilch Ann met e 
N 3 au, den a Fr. d, WS an 5 Dr wë Din 555. \ A. Troſien. e Bureau⸗Vorſteher. Kl find noch zwei Läden mit und ohne 


Tapeten⸗ und Teppich⸗ Magazin, | 2 


Gerbergasse 3. (1236 


Mts., Morgens 10 Uhr, vom 
Sberbebauſe Langfuhr 23, auf dem 
neuen Heil. Leichnams⸗Kirchhofe ſtatt. 


Adreſſen unter Nr. 7103 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten, 
Angabe früherer Thätigkeit erwünſcht. 


us Graben 93 am Daminikaner⸗ 


6. 4 
bänkeng 36. Fr. eil. e l Wallgaſſe 4 u 5. Fr Peterſtliengaſſe 6. 


Fr. v. Röll l. Geiſtg. 3 L M. Rapmund, Sa Fr Sange, 
Bädern 84. Fr. Scheele, Hundeg 63. Fr. Schmidt, Strandgaſſe 7. 
Fr. Schulz, Langenmarkt 23. Fr. Semran, alte Säfctentbalermeg, 24. 
Fr. Siewert, Fleiſcherg. 62 u. 63 Fr. vb. Stieglitz, Laſtadie 1. Fr. J. Thun, 


Wohnung und große Keller zu ver⸗ 
7079 


miethen 
S. Unter, Vorſtädt. Graben 25. 


Liverpool-Danzig. 


BERLINER 46, 


Blühende Roſen, 


Dpfr. Thomas Wilson, Exped. 


Fr. Völcker, Strandgaſſe 7. Fr. v 


. Winter, SCH A 
6 große Auswahl anderer blühender 


Ende Februar, 
Dpfr. Quito, Exped. Mitte März. 


Güter-Anmeldungen erbitten 


Richd. Sanderson & Co. 


25 Castle Str. Liverpool. 


F. G. Reinhold, 


Danzig. (1235 


Dampfergelegenheit 


und nichtblühender Gemächle, 

Blumen⸗Arrangements in jeder 

Form und feinſter Ausführung 
empfiehlt billigſt 


A. Bauer, 


Langgarten 38. (7275 


S Das 


Möbel⸗ Spiegel Gen Polſter⸗ 
waaren⸗Magazin 


S. EIFER T, 


h empfiehlt [auch nach außerhalb! 


zal. WE 24, Langgaſſe 24, i „Wee 
Leith mit Durchfracht (im ele Haufe) 1 


empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes, mit allen Neuheiten verſehenes Lager 
ſtylgerechter Möbel von nur bewährten Arbeitskräften in allen Holzarten 
als nußbaum, nußbaum blank und matt, ſchwarz matt, mahagoni eichen, 


Glasgow. 
13/18. Februar er. ladefertig. 


neueſter Conſtruction und 


Grude - Coaks I a., 


Wilh. Ganswindt. SCH, VTEC 5 ee en e en ns Pu EEN 
L 
Unterricht 5 Zu SEA AM _ Im. en sn SE 
in der feinen Damenſchneiderei, N : Ba, Ha Ke — e 3 Arie, neben dem 
rune 
ſowie im Zeichnen und Sue ener au er räu, Sein 


das beliebteſte Bier der Münchener, empfiehlt in Gebinden und Flaschen 
die alleinige Niederlage von (4867 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Große Mobiliar-Auckion Hintergafe Ar.it 
im groß. Saale des Bildungsvereinshauſe 


} — Holzmarkt 23, e Tr 
Donnerſtag, den 11. Februar 1886, Vormittags präciſe 10 Uhr, 


werde ich am angeführten Orte im Auftrage ein elegantes herrſchaftliches Emil A. Baus, 


Mobiliar in eichen und mahagoni Holz an den Meiſtbietenden gegen gleich 2 L S 
baare Zahlung öffentlich verfteigern: Stahl, Eiſen⸗, 0 60 a, 
1 maſſiv KS Buffet, 1 eichene Speiſetafel mit gewundenen techniſches Specia eſch if 
Säulen, 1 ane, mit Stufenconſole, 1 do. Sopha, Danzig, Gr. Gerberg. 7 
Buff D, Set Gr D. Deo ne Sl 1 SC 7 empfiehlt: 
u alles mit reichhaltiger nitzerei antike Vaſen, Petroleum⸗Meßapparate, 
Decimal⸗ und Tafelwaagen, 


Zuſchneiden, 
ertheilt noch in verſchiedenen Zeit⸗ 
räumen Marie Neumann, geb. 
Grändals, i ach Nr. 6150 


Damm⸗ 


Milf g-Unterricht 


Je (7294 
E. RN gerichtlich vereidigter 
Reviſor, Hundegaſſe 76. 
Kölner Domban⸗Looſe 3,50 . 
Marienburger Geld⸗Lotterie 300 A. 
i Zoppot 1,00 A. 
Ulmer 0 3,50 K. 
Zu haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Brivat⸗ Rule! 


nun zur 


ute — 


de auf Zum 


2 Champagnerkühler, 1 Buffettonne, 1 eleg. Tafelaufſatz, 1 große 
Buffet⸗Etagere. 


Loose der Ze ter Kinder- | Ferner: 1 EE SE Kleiderſpinde, 1 do. Vertikow 1 do. 5 g 
Heilstätten Lotterie al a Wäſcheſpind, 1 ma 19 SE fel mit 4 Einlagen, 2 do. Sopha⸗ Blaſebälge, Ventilatoren, 
Loose der Kölner Dombau- tiſche, 1 Cauſeuſe in Rips, 1 Schlafſopha, 1 do. Spieltiſch, 2 do. Feldſchmieden Bohr⸗ u. Reifen⸗ 
Lotterie (bei der General- 991 tiſche mit Marmorplatten, 18 Au: Nun 1 mah. bi chin Amb 
SE Köln bereits vergriffen) Ee D: 2 i 5 9 KE 5 1 BS iegmaſchinen, Am oſſe, 
a 8 egulator mi lagwerk elgemälde, darunter 1 große 6 

Loose der Marienburger Geld- mit werthvollem Rahmen, 2 Bettgeſtelle mit inge chraubſtöcke, conſiſtentes Fett, 


prima Maſchinen⸗Oel, 
harz⸗ und ſäurefrei, 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Einen Poſten alter 


Dampfmaſchinen, 


matratzen, 2 Bettſchirme, 2 Salon 1 gr. Teppich, 1 eleg. 


Kaffeeſervice und 1 do. Waſchſervice. 
Die Beſichtigung iſt Mittwoch, den 10. Februar er. Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr geſtattet. (7187 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Lotterie a AH. 3 

Loose der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a A 3,50 bei (7295 
Th. Bertlimg, Gerbergasse. 


Mas kengarderobe dh hu er. WED Bangeiet 


7281 Bod den, K 
(72 1 Apr 


Kieler Sprolten, 
Kirler Fellbücklinge 


empfing 


F. E. 6Gossing, 


5 (ge? ten te im Auftrage der 
Jopen⸗ und Bortecheifengafien- Ecke GE GA Geſchäſts⸗Auſgabt: 
en 


Gepökelte 


ca. 5 Pfd. ſchwer, bro Stück A. 3,30, 
empfiehlt 7251 


A. W. Prahl, 
Breitgaſſe 17. 
Oſtſee⸗Sprotten 
per Pfd. 20 A empfiehlt 


„ Dzik, 


Johannisgaſſe 28. 
Nach außerhalb in Kiſten 


Joh. Jac. 


7186) Bureau: 


bietenden 1 


Einſendung des Betrages oder Ges 1 Pferde, darunter 2 
nahme. (7273 
Geräucherte Werderſchafe, 1 Bock, 2 


einige Möbel ꝛc. 
Ferner: 


Oſtſee⸗Sprotten, 


tägl. Zmal aus dem Rauch, 
30 8 20 u. 25 A in Kiſten v. 4½ & 

80 An IA Bei Mehrabn. bedeut. 
bill, nur Zobiasg. u. Fiſchmarktecke 12 
in der Heringshandlung b. H. Cohn. 


Geräucherte Aale, 
Sprotten, 
B ü 15 10 nge 
fiehlt (7262 


Weſtpreußiſche Fiſchräucherci 
3, Kohlengaſſe 3. 


Brennmaterialien 


aller Art empfiehlt und bittet um 
zahlreiche Aufträge 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23, 1 Tr. u. Laſtadie 34. 


Unbekannte zahlen ſogleich. 


S Feinſte | 
amerik. Dampf⸗ 


Apfelſchnitte, 
per Mann 45 Ae 


"Dr (7252 


A. W. 


Breitgaſſe 9085 a 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Amelie 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


Schluß⸗Auction Langgaſſe 45. 


ENG den 9. ebrugr 1886, 1 10 Uhr, werde ich am 
* 


Set der noch vorhandenen Damenmäutel, Paletots ꝛc., ſowie 
die Ladeneinrichtung, beſtehend aus 
Holz gearbeiteten Repoſitorien, 2 


5 ZS D 
, SE Seid, 1 arten 


an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 
Die zu verkaufenden Gegenſtände können täglich beſichtigt werden. 


Wagner Sohn 


vereid. Seide Taxator und Unctionatun, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 4 


Auction zu Krieffohl. 


Donnerſtag, den 11. Februar er., 
Auftrage des Lieutenants und Gutsbeſitzers Herrn B. Mix an den Meiſt⸗ 


Wagenpferde, 3 drei⸗ und 1 zweijähriges 

Nut 11 hochtragende Kühe, 3 hochtragende Stärken, 1 zweij. 
ullen, 13 ange fleiſchte Ochſen (zur Maſt geeignet), 

fette Schweine, 1 Rübenſchneider, Tröge, 


1 großen Speicher aus Fachwerk unter ende zum Abbruch. 
Fremde Gegenſtände dürfen micht eingebracht werden Den Zahlungs⸗ 
Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


(6732 
Fuhrwerke werden am Auctionstage auf dem Bahnhof Hohenſtein zum 
8 und 9 Uhr Zuge zum Abholen der Käufer bereit ſteh Mi 


„Klau, Auctionator, 
Röpergaſſe Nr. 18. 


Hobelmaſchi inen 
Drehbä gie 


i On, billi 


Firma S Baum Nachfolger wegen 


Eine 


Nusikalienhandlung 


Sseganten, maſſiv mahagoni 
eleganten Gaskrouen mit je 


iſt ſofort zu verkaufen. 5 
Adreſſen unter 7291 in der ® 
5 D dieſer Ztg. Gen Si 


Mehrere größere und Kleiner ere 


ees Lee 


Hotels, ka) EE ꝛc. mit 

Anz von 30.0—60000 A find mir 

zum Verkauf übertragen. (7257 
E. Schulz, I. Dau m 12, 


Für mein Eiſengeſchäft ſuche 
ein gutes 


Arbeitspferd, 


6 — 8 Jahre alt. 
Offerten an 


Emil A. Baus. 
Alterthümli OH Sachen 


jeder A 
a zu hohen reien gekauft. 
Adreſſen unter 7255 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Gehpelz 
Allen Müttern, für einen Herrn, durchweg Wiber, 
deren Kinder ſchwer zahnen, werden iſt preiswerth Hl. Geiſtgaſſe 122 im 
ir ver at un 100 5 Laden zu verkaufen. (7272 
ander 2 termi ellen on ein tsmann werden 
empfohlen. In Danzig echt in der * fof. F. 300 88 unter günſtigen 
Apotheke u. Droguen⸗Handlung von Bedingungen auf 3 Monate. 


Her mann Lietzau, Off (nur Selbfidarleiher) u. 7250 


Holzmarkt 1. (7245 in der Expd. dieſer Ztg. erbeten. 


Sandee ⸗Capitalien auf größere 
ländliche Grundſtücke zu 4% —5% 
hat zu begeben Albert Fuhrmann. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich im 


14 tragende 


ehen. 


mongtlicher Remuneration iſt zu 
beſetzen in der Maſchinenfabrik von 
J. Zimmermann, Steindamm 7. 


Eine Comtsir⸗Lehrlingsſtelle mit P 


Cafe Nötzel, 


Sonntag: 


CONGERT 


unter ahtiger Mitwirkung des Piſton⸗ 


Zo iſt eine in d. erft. Etage beleg. 

ch. Wohnung aus 5 e 

en n und allem Zubehör beſt., 
mit auch ohne Wohnung u. Wagen⸗ 
remiſe, zum 1. April zu vermiethen, 
und täglich zwiſchen 11 1 Uhr zu 


beſehen. Näh. daſelbſt 2 Treppen links. irtuoſen Herrn 
nee 43 iſt eine BI 
& nung beſt. aus 6 8: an n Bade P oo gendor fs 


Einrichtung und reichl. Zubehör, auch 
Eintritt in den Garten, zu vermiethen. 


Brösen. 


Sonntag, den 7. d. Mts. bei der 
prächtigen Schlittbahn 


Concert 


von der Kapelle des 128. Inf. SE 
wozu ergebenft einladen (73 


W. Pistorius Erben. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 7. Februar 1886: 


Große⸗ AS 
der Rand: des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
De = 


April, SS 
2 GC 5 Bimmer, Bade⸗ 
zimmer und Zubehör von ® 
ſofort oder ſpäter zu per: BR 
miethen. (5465 


Langgaſſe 40 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus zwei 
Stuben, Entree, Vobenftube, Hr 
eller und div. Neben le 


u vermie 


0 Näheres EE SE = CH 95 — | Th = 
File Serie Ste 


| N Uhr. Ab. sup. P-P. 
Verein Be b. P Pr. Precioſa. Ing 

zu Danzig. Schauſpiel in 4 Act. = 5 A. Wolff. 
den 8. Februar er., 


Abends 7½ Uhr. 87. Ab.⸗, 26. Bons⸗ 
Vorſt. P.-P. E. Der Ee 
Kom. Oper in 3 Acten v. Fr. Zell 
und R. Gense. Muſik v. Millöcker. 

Montag, den 8. Sun! 88. Ab. ⸗, 
27. Bens⸗Vorſt. P.-P. A. Einacter⸗ 
Abend. Das Feſt der Handwerker. 
11 Gemälde aus dem Volksleben 


Montag, 
findet eine 


Schlittenpartie 


über Oliva nach Eſpenkrug ſtatt, zu 
welcher die Mitglieder nebſt Familien 
ſowie Gäfte eingeladen werden. 


Die Theilnehmer wollen ſich präciſe 1 Act von L Angely. Die 
1½ Uhr in ie Schlitten am 926 ſchöne Galathee. Operette in 1 Act 
garten verſammeln. (72 von Suppé. Hierauf: Flotte 

111 Kom. Operette in 1 Act 


von Supps. 


Wilhelm⸗Cheater. 


Sonntag, den 7. bruar 1886: 
Große 


Gala⸗Horſtellung. 


Neues Perſonal. SE 
Gaftſpieldes berühmten Ventriloquiſten 
Mr. Paul Sandor, 
mit feiner aus 8 Perſonen beftehenden 
Automaten⸗Familie. 

Gaſtſpiel des größten Jongleurs der 
Gegenwart Mr. Marens in ſeinen 
Staunen erregenden Verwandlungs⸗ 
Produktionen. 
Neu! Hier noch nie geweſen. Neu! 
Ein Stündchen in der Schule oder 
Jungen⸗ SE 


Der Vergnügungs⸗ Direlior. 


a Chierfhnb-Derein. 


Es Mittwoch, den 10. N 
1886, Abends 8 Uhr, im 
9355 Bildungs⸗ ⸗Vereinshauſe, Hinter⸗ 
gaſſe 16, Verſammlung des 


Së orſtandes, zu wecher auch die 
EN Vereins⸗Mitglieder zur Be⸗ 
2 theiligung an der Discuſſion 
hiermit eingeladen werden. 


Der Vorſtand 


Naturforſchende 
ZE 


Mittwoch, 10. d. M., Be 7 Uhr, 


Frauengaſſe 2 Schwank in 1 Act. 
i e 1870 u. A 
e Großes Duett mit Geſang u. Tanz. 
der Sl 1 5 er 
f rl Eug. Grahn u m 
Anthropologischen Reeg GE 
eidmann u Io ZS 
Section. u Auftreten der beiden Komiker 


Tages - Ordnung: 
1. Demonſtration der neu einge⸗ 
gangenen Geſchenke. 
2. Vortrag über die Eiszeit und das 
erſte et des Menſchen im 
99 


Herren Fröbel und Weber. 
TE Sonntag 6 Uhr, Anf. 
N 198 Wochentags 7 Uhr, Anfang 
7 
NB. Die ausgegebenen Bons 
haben E bis zum 15. Februar er. 
Gültigkeit 
Montag den 8. Februar 1886: 
Große 


Extra-Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals. 
Vertauscht. 


Am letzten Vereinstage iſt meine 
Pelzdecke in Gr. Zünder vertauſcht 
worden; ich bitte denjenigen, der meine 
Decke haben ſollte, bei Herrn Grunen⸗ 
berg zurück zu tauſchen. (7305 

Schwenzfeier, Trutengu 
„Veritas“ Berliner SD Bierg 
Eeſellſchaft verſichert Pferde, Rinder, 
Schweine gegen Tod ꝛc., billigſte 
Prämie, reelle Schadenregulirung. 
M. Fürſt & Sohn, General⸗ 8 10 80 
Heil. Geiſtgaſſe 112. (7300 


Druck u. Bai v. En 1155 Kafemann 
"Totem eine Beilage. 


Dr. Lissauer. _ 


Gorlenban-Perein. 
Montag, den 8. d. Mts., 
S Abends 7 Uhr, 


beneral-Versammlung, 


Vorlegung der Jahresrech⸗ 
nungen. Stiftungsfeſt. (7110 


| gue Eugenia. 


Sonntag, d. 7. Februar er., 


präciſe 8 Uhr Abends: 


Reichstag. 
40. Sitzung vom 5. Februar. 

In erſter und zweiter Berathung wird der Geſetz⸗ 
entwurf betr. die Bürgſchaft des Reichs für die Zinſen 
einer ägyptiſchen Stgatsanleihe genehmigt. Da: 
mit iſt ſeitens der Reichsregierung dem Art. 7 der 
Uebereinkunft genügt, durch welchen die Regierungen 
der ſechs Großmächte ſich verpflichten, die Genehmigung 
ihrer Parlamente zur gemeinſamen und ſolidariſchen 
Garantie für die regelmäßige Zahlung von 315 000 Pfd. 
St. Zinſen der höchſtens mit 3½ p&t. zu verzinſenden 
ägyptiſchen Anleihe von 9 Mill. Pfd. St. einzuholen. 

Es folgt darauf die erſte Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend die Abänderung des § 137 des Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetzes, der durch nachſte ende Vor⸗ 
ſchrift erſetzt werden foll: e e 

„Will in einer Rechtsfrage ein Civilſenat von 
der Entſcheidung eines anderen Cioilſenats oder der 
vereinigten Civilſenate, oder ein Strafſenat von der 
Entſcheidung eines anderen Strafſenats oder der per: 
einigten Strafſenate abweichen, Jo iſt über die ſtreitige 
Rechtsfrage im erſteren Fall eine Entſcheidung der ver⸗ 
einigten Eivilſenate, im letzteren Fall eine ſolche der ger: 
einigten Strafſenate einzuholen. Einer Entſcheidung der 
Rechtsfrage durch das Plenum bedarf es, wenn ein 
ECivilſenat von der Entſcheidung eines Strafſenats oder 
der vereinigten Strafſenate, oder ein Strafſenat von der 
Entſcheidung eines Civilſenats oder der vereinigten Civil⸗ 
ſenate, oder ein Senat von der früher eingeholten Ent⸗ 
ſcheidung des Plenums abweichen will. Die Entſcheidung 
der Rechtsfrage durch die vereinigten Senate oder das 
Plenum iſt in der zu entſcheidenden Sache bindend. Sie 
erfolgt in allen Fällen ohne vorgängige mündliche Ver⸗ 
handlung. Soweit die SE der Sache eine vor⸗ 
gängige mündliche Verhandlung erfordert, erfolgt dieſelbe 
durch den erkennenden Senat auf Grund einer erneuten 
mündlichen Verhandlung, zu welcher die Prozeßbetheiligten 
von Amtswegen unter Mittheilung der ergangenen Ent⸗ 
ſcheidung der Rechtsfrage zu laden find, 

Abg. Klemm (conſ.) bezeichnet die Vorlage als 
einen entſchiedenen Fortſchritt in der Rechtſprechung. 
Eine commiſſariſche Behandlung erſcheint ihm bei der 
Einfachheit und Klarheit der Vorlage überflüſſig. 

Abg. v. Cuny (nat lib.) empfiehlt ER 
einer freien Commiſſion unter Theilnahme von Ver⸗ 
tretern der Reichsregierung. Die Sonderung der Rechts: 
frage pon der Geſammtheit des Falles iſt eine etwas 
künſtliche und vielleicht auch für die Entwickelung unſeres 
Rechtslebens nachtheilige Einrichtung. . f 

bg. v. Grävenitz (Reichsp.): Daß ſich bei den 
einzelnen Senaten des Reichsgerichts eine ſelbſtſtänd ge 
Rechtsübung herausbildet, iſt an ſich kein Unglück, 
fonvern sine einfache Conſeguenz der richterlichen Frei⸗ 
heit und Unabhängigkeit. Es muß aber ein Mittel ge⸗ 
funden werden, um völlige Uebereinſtimmung in der 
Rechtſprechung herbeizuführen. Der Entwurf ſchließt 
ſich überall dem Gutachten des Reichsgerichts an. 
Das iſt ein erfreulicher Vorgang, der auch in anderen 
wichtigen Angelegenheiten der Rechtspflege Nachahmung 
verdiente. Ich bin erfreut darüber, daß die Entſcheidung 
der Rechtsfrage im Plenum ohne vorgängige mündliche 


Verhandlung erfolgen fol. Eine eingehende Discuſſion 
in einem ſolchen Collegium von etwa 80 Mitgliedern 


wäre unmöglich oder doch erfolglos Es handelt ſich 
Hi en nicht um Urtheile, ſondern um Gutachten 


in. 


` 


kr. 15683 


8 er . a 


Sonnabend, 6. Februar 1886. 


m) in ofern um ein Internum des Collegiums. Nur 
in einem Punkte wünſche ich eine Aenderung der Vor⸗ 
lage, daß die F der Rechtsfrage im Plenum 
erfolgt „nach ſchriftlicher Anhörung der Staatsanwalt- 
ſchaft“. Ich bin für Berathung der Vorlage im Plenum. 

Abg Rintelen (Centrum) empſiehlt Vorherathung 
in der Commiſſion, welche die Anträge auf Wiederein⸗ 
führung der Berufung bearbeitet. Denn reiflicher Ueber⸗ 
legung bedürfe die Trennung der Rechts⸗ von der That 
frage, die Mitwirfang der Staatsanwaltſchaft für die 
im Geſetz vorgeſehenen Fälle und die Entſcheidung bezw. 
Prüfung von Beſchwerden. ? 

Die E Vorberathung wird abgelehnt, 
die zweite Berathung alſo im Plenum ſtattfinden. 

Es folgen Wahlprüfungen. Mehrere Wahlen 
werden für giltig erklärt, nur die des Abg. Kropatſcheck, 
bezüglich welcher aber der Reichskanzler erſucht wird, die eid⸗ 
liche Vernehmung von Zeugen zu veranlaſſen, ſowie er⸗ 
mitteln zu laſſen, wo und durch wen die Verſchlüſſe der 
verſiegelten Wahlzettel verletzt worden find. b 

Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg. Richter. 
In einem Proteſte von Reichstagswählern des Wahl 
kreiſes Hagen wird behauptet, daß eine Wählerverſamm⸗ 
lung in Haspe, ſowie Verſammlungen eines Arbeiter⸗ 
Wahlcomites widerrechtlich verboten ſeien. — Die 
Commiſſion beantragt, den Beſchluß über die Giltig⸗ 
keit auszuſetzen und den Reichskanzler um einen amt⸗ 
lichen Bericht darüber zu erſuchen, aus welchen Gründen 


. ie 


die im Wahlproteſt bezeichneten Verbote von Wahlver⸗ 


ſammlungen ergangen ſind. 

Abg. Hafenclener (Soc.): Das Hauptgewicht 
wird auf die Klarſtellung des zweiten Punktes des 
Wahlproteſtes zu legen fein. Verbote von Verſammlungen 
weialdemolratiſcher Wahlcomités müſſen viel einſchnei⸗ 
dender wirken, als Verbote öffentlicher Wählerverfamm- 
lungen. Es wird damit im Volke der Glaube erweckt, 


daß den Socialdemokraten nicht einmal erlaubt fein ſolle, 


Vorbereitungen für die Wahlen durch die Errichtun 
von Wahlcomites zu treffen. SCT 
Abg. v Köller (conſ): Um Verbote von Wahl⸗ 
comités handelt es ſich hier nicht. (Ruf: Doch! Com⸗ 
miſſionsbericht!) Es werden Wählerverſammlungen 
fein, die vom Wahlcomité einberufen worden. Die 
Bildung von Wahlcomites verhindern zu wollen, wäre 
ein böſer Eingriff in die Wahlfreiheit. Wir ſind der 
Anſicht, daß der Beſchluß über die Giltigkeit der Wahl 
nicht weiter ausgeſetzt zu werden braucht Der Ermit⸗ 
telungen, um welche der Reichskanzler erſucht wird bedarf 
es nicht; fie find, wie der Bericht ergiebt, vomLandrathsamt 
in Hagen und der Regierung in Arnsberg angeſtellt worden. 


Bei der Wahl des Abg. Gottburgſen erklärten Rickert 
und Windthorft, daß eine Wahl für giltig zu erklären 


ſei, wenn die Majorität des Gewählten durch die Zahl 
der Wähler, welche bei der Wahl nicht erſchienen, nicht 
alterirt werden könne. Ich würde die Aufſtellung eines 
ſolchen 1 bedauern, aber immerhin würde mir 
das noch lieber ſein, als wenn, wie bisher, von Fall zu 
Fall eniſchieden werden ſollte. Abg. Richter iſt gewählt 
mit einer abſoluten Majorität von 435 Stimmen. Nicht 
gewählt haben im Ganzen 1374 Nach Ihrem (der Linken) 
Prinzip müßte die Wahl Richters ebenſo gut 


Prinzip für falſ 
Unterſtützung auf 


hrer Seite, wie ein Artikel der 


kaſſirt 
werden, wie die von Gottburgſen. Aber wir halten dieſes 
ch und finden in dieſer Auffaſſung bereits 


die Giltigkeit zu ſtimmen. (Ruf rechts: Mehr können 
Sie doch nicht verlangen!) R 
ur Hänel (freiſ.)) Herr v. Köller habe zwar 
theoretiſch für die Giltigkeit der Wahl plädirt, praktiſch 
aber Stimmung für die Ungiltigkeitserklärung gemacht, 
namentlich dadurch, daß er keinen Antrag auf Giltigkeit 
ſtellte. Herr v. Köller habe die Anerkennung des 
Prinzips gewünſcht, daß eine Wahl ſtets für ungiltig 
erklärt werden müſſe, wenn die Zahl derjenigen, die 
bei ſtattgehabten Verſammlungs verboten an der Wahl 
nicht theilgenommen haben, und zwar unter Berück⸗ 
ichtigung aller an dem betreffenden Orte vorhandenen 
ähler, geeignet ſei, das Ergebniß zu alteriren. Dies 
Prinzip iſt aber nicht abſolut anzuerkennen; ſondern es 
iſt ſtets auf die Geſammtſituation Rückſicht zu nehmen. 
„Abg. v. Köller iſt erfreut, daß auch Hänel dies 
Prinzip nicht anerkennen wolle. Er iſt bereit, ſofort 
für die Giltigkeit zu ſtimmen, ſofern ſie von der Majo⸗ 
rität beantragt wird. 
g., Singer (Soc): Das Verbot der Sitzungen 
des Arbeiter⸗Wahlcomite's war um ſo ungerechter, als 
ſie aus Vorſicht angemeldet waren, wozu man geſetzlich 


1 verpflichtet war. Prinzipiell richtig würde es ja 
ei 


n, wenn der Reichstag ein für allemal Wahlen, bei 


denen Verſammlungen verboten wurden, kaſſirte. 


Katechismus einſchwören laſſen, ſondern wie 


Prinzips allerdings, aber nur 


Abg. Rickert will ſich nicht auf einen allgemeinen 
. bisher die 
Entſcheidung von Fall zu Fall treffen. Wenn die Sache 
ſo liege, wie im Gottburgſenſchen Fall, ſo würden er 
und ſeine Freunde auch zur lingiltigkeitserklärung kommen. 
Eine Gefahr liege in der ſtrengen Aufrechterhaltung des 
` dann, wenn man an⸗ 
nehmen könnte, daß die höheren Behörden in bewußt 
pflichtwidriger Weiſe Verſammlungen verbieten 
würden, um dadurch den Reichstag zur Kaſſirung 
von Wahlen mißliebiger Abgeordneten zu zwingen. 
Es handle ſich hier nicht nur um verbotene 
Wahloerſammlungen, ſondern um verbotene Sitzun⸗ 
Ben, eines Wahlcomite's. Von einem Wahleomite 
cheine Hr. v. Köller allerdings keine rechte Vorſtellung 


zu haben; auf dem Boden, wo er gewachſen iſt, in 
Pommern, habe man ja bis jetzt auch keine Comités 


gebraucht, Landräthe und Gendarmen hätten dort alles 
allein gemacht. In nächſter Zukunft werde man aber 
auch dort vielleicht Comites brauchen. 

Abg. Francke (nat.⸗ lib.) erklärt, in der Commiſſion 
mit dem Abg. p. Köller für die Giltigkeit der Wahl ge: 
ſtimmt zu haben, weil er die Relevanz der qu. Ver⸗ 
ſammlungsverhote nicht habe anerkennen können. 

d b, Heereman ` (Gentr) pflichtet den Aus⸗ 
führungen Hänels bei; in dem Falle müſſe die Geſammt⸗ 


ſituation der Wahlvorbereitungen und des Wahlactes 


orgfältig in Betracht gezogen werden. Ueber die 
ründe, aus welchen die Verbote erfolgt ſeien, wiſſe der 


Reichstag immer noch nichts Genaues; Erhebungen 


darüber ſeien auch deshalb um ſo nothwendiger, als 
man nur auf dieſem Wege, wie das Beiſpiel der ſächſi⸗ 
ſchen Regierung zeige, die Regierungen und Behörden 
15 einer ſorgfältigeren Beachtung der beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften veranlaſſen könne. 


er Commiſſionsantrag gelangt hierauf mit der 


von Haſencleper vorgeſchlagenen Modification zur 


Annahme, daß ſtatt „Wahlverſammlung en“ geſetzt wird: 
„Verſammlungen“. 


1 ! Seite, wie. her Näcfte Sitzung: Montag. 
„Freiſ. Ztg.“ beweiſt. Wir find bereit, ſchon heute für — 


n —— ——⏑—? —... — — — ——. —— 
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Lotterie. 


Bei der am 5. fortgeſetzten 
173. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lokterie 
folgende Gewinne gezogen: 

(Diejenigen Nummern, bei denen ein Gewinn in 
Parentheſe nicht vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten.) 

170 250 382 417 556 636 650 699 710 779 875 965 
1053 093 099 208 285 290 335 380 585 (300) 606 638 
732 734 766 786 824 874 910 991 (300) 2041 205 248 
286 313 422 437 553 554 685 715 774 778 799 (300) 938 
(300) 3 009 272 492 572 626 639 734 776 (300) 960 
4 085 113 (550) 131 208 119 132 192 508 628 645 328 
897 927. 

5 003 026 037 139 188 221 224 263 307 334 
404 (550) 419 428 439 479 514 527 617 651 (74 680 
705 790 820 (550) 909 916 (550) 970 964 6064 190 246 
300 369 402 436 467 517 584 (300) 721 839 840 868 
893 897 898 903 909 920 977 982 986 7003 081 
158 (550) 179 184 211 231 383 402 407 461 554 
694 (300) 724 735 739 741 819 829 834 890 920 8015 
039 041 072 085 128 (300) 188 254 270 (550) 296 344 
372 543 578 581 590 635 692 801 833 854 868 882 971 
933 207 218 293 307 323 481 525 542 593 (300) 619 
620 652 759 793 815 863 866 874 887 890 952 960. 

10 095 130 158 (550) 171 269 408 447 461 469 589 
606 689 703 708 757 826 917 (300) 11067 (300) 186 
313 (300) 375 (300) 393 437 456 520 724 831 860 (550) 
885 930 12 047 049 050 052 062 098 163 277 300 315 
318 347 348 355 384 397 512 598 (550) 610 617 639 
796 824 828 887 (550) 902 926 13 015 080 087 097 140 
142 151 159 187 274 295 412 478 509 525 533 
545 (300) 560 569 579 590 596 668 (300) 681 866 981 
14 128 189 204 222 225 (550) 257 357 403 457 459 475 
482 642 867 875 893 9.7 909. 

15 005 086 121 140 160 (550) 212 (300) 227 
280 287 318 333 (300) 355 387 428 (300) 461 495 
594 630 720 (300) 750 764 833 851 896 938 (309) 
16 012 038 045 054 (300) 083 118 187 253 352 (300) 
383 438 446 471 593 635 643 749 852 (300) 872 932 
969 17182 205 (550) 214 284 (300) 291 416 425 458 
467 753 773 890 905 991 18 034 036 159 250 (300) 269 
35 351 442 493 524 574 622 629 698 (300) 713 (300) 
736 782 839 840 863 (300) 892 979 19 608 068 149 
208 215 254 413 533 578 627 (550) 634 640 660 679 
742 763 (550) 850 872 891 895 983. 

20 049 095 126 131 188 198 262 273 314 321 
375 381 439 486 (550) 536 539 571 665 676 724 
961 970 997 21054 072 (550) 099 100 103 130 220 
257 291 411 459 486 502 521 559 593 635 710 784 
801 830 853 (300) 913 938 22 057 089 149 (300) 
172 347 374 385 423 730 762 772 888 23 043 (550) 
072 107 150 177 181 (300) 208 242 316 362 426 
(550) 561 641 673 701 744 758 768 834 868 877 
904 958 984 992 24 009 134 155 163 184 261 421 
522 523 550 556 623 651 (550) 660 762 778 783 
847 912 995. 

25 024 (550) 053 185 261 434 439 470 538 (300) 
571 (300) 614 622 707 719 845 865 (550) 929 962 (550) 
999 26 024 074 216 320 343 344 498 502 644 646 662 
675 690 715 920 928 951 27003 110 154 173 184 264 
265 289 313 317 325 352 417 431 472 519 608 623 655 
671 856. 919 931 962 966 984 28 020 073 196 244 247 
405 463 475 486 495 529 563 602 661 739 771 829 931 


Ziehung der 4. Klaſſe 
wurden ferner 


279 
567 
995 


327 
766 
224 
788 
156 
049 
459 
838 
425 
797 


1 


949 950 987 29 183 192 215 260 325 368 395 528 614 
657 (300) 670 836 904 967. 

30 067 078 188 188 238 351 326 (300) 592 673 680 
694 (550) 722 (550) 749 751 777 (550) 778 850 902 
31 028 090 092 139 274 295 (300) 313 317 389 391 449 
496 500 503 663 688 724 (300) 780 796 (300) 898 902 
906 322 32 032 038 097 (300) 136 184 228 260 296 
397 426 460 461 511 518 535 575 (550) 376 714 767 
929 (300) 33 018 066 259 269 281 332 (300) 381 403 
460 (300) 469 512 518 (300) 556 590 594 603 616 643 
659 (300) 680 731 755 771 811 851 902 34 025 042 077 
094 098 163 189 232 (300) 311 325 476 485 716 (550) 
717 733 901 925 975 (300). 

35 026 075 096 136 257 280 359 370 435 459 468 
496 538 551 606 (300) 633 658 694 748 757 800 (300) 
870 874 922 931 979 36031 071 137 157 218 285 362 
387 (550) 405 432 459 529 630 910 924 936 969 981 
37087 107 155 262 385 (550) 454 461 525 620 725 895 
934 38 008 022 064 075 093 105 130 148 149 154 227 
247 252 272 350 568 657 670 720 (550) 749 836 957 959 
975 39 206 (550) 220 (300) 242 244 344 492 527 (300) 
570 686 754 778 784 788 842 846 912 (300). 

40 062 075 214 218 257 297 302 310 393 410 454 
586 604 665 820 856 910 (300) 937 41041 062 (300) 
147 (550) 167 169 (550) 303 329 (300) 383 401 434 438 
611 724 792 (550) 776 813 823 897 987 42 610 115 131 
167 320 369 (300) 396 533 592 642 692 720 721 741 
796 (550) 835 843 860 867 870 905 911 (300) 944 (300) 
43 032 (300) 057 084 251 391 394 411 (300) 425 477 
(550) 592 627 653 723 740 769 874 880 914 975 976 
995 44.008 015 056 119 (300) 225 280 371 385 511 601 
662 699 783 785 856 872 900 946. 

45 017 036 042 050 066 147 245 293 303 320 (550) 
351 (300) 448 545 557 584 662 666 678 714 799 812 
847 859 46 010 037 077 225 248 254 326 503 632 743 
764 (300) 878 941 (300) 955 47001 139 205 (550) 212 
300 337 (550) 447 448 743 (300) 800 860 869 930 951 
48 080 109 145 (550) 166 231 368 420 506 508 523 568 
686 727 (300) 757 780 974 49 033 070 168 292 399 469 
494 (300) 523 572 701 768 772 839 875 (550) 903 921 
964 (300) 976 (300) 983. 

50 012 020 099 137 211 214 (550) 221 312 
438 (300) 497 523 580 606 (550) 675 681 764 (300) 817 
940 979 51.008 011 099 242 248 252 256 301 319 (300) 
321 396 451 538 596 771 804 866 918 933 973 
52 083 196 208 341 442 520 587 644 (300) 657 711 871 
973 58 064 078 235 264 349 423 563 687 762 (300) 850 
889 909 992 54 027 069 074 050 092 (550) 104 117 202 
241 357 456 (300) 479 540 612 635 647 683 705 707 
799 806 828 919. i 

550 5 098 103 135 188 220 259 284 311 563 539 
668 809 819 861 (300) 903 949 56 152 176 187 228 257 
278 369 (300) 375 486 625 629 735 737 748 770 776 
299 819 857 932 (550) 57044 112 115 (300) 119 222 
293 542 (300) 572 639 694 929 950 995 58 024 052 125 
198 212 290 291 347 520 622 636 660 664 669 674 720 
734 736 750 793 834 (300) 836 854 867 869 979 59 034 
120 161 2 5 239 313 324 326 398 430 439 456 477 532 
571 577 683 703 719 811 878 903 907 939 951 967 
986 (300). 

60 004 021 048 064 185 347 392 478 486 490 
497 (300) 669 799 807 842 878 933 61007 019 
042 (300) 049 137 156 188 362 404 409 (300) 427 542 
598 601 (300) 655 755 782 787 935 62 059 141 210 
225 (550) 320 348 385 489 522 555 565 (550) 610 613 
765 784 822 878 905 (300) 943 63 038 045 093 108 149 
322 381 340 361 383 (550) 422 501 504 573 624 706 
803 812 826 (300) 893 (300) 953 954 958 (300) 64 078 
108 140 141 203 236 459 489 501 503 507 (300) 625 
641 821 9397963. 

65 082 (300) 148 157 (300) 181 207 302 304 357 
37/1 373 376 428 550 600 649 653 654 666 708 798 825 
900 (300) 950 973 993 66 042 046 146 (300) 150 154 
165 166 (300) 186 284 360 402 505 506 557 570 (300) 
571 596 640 (300) 679 738 (300) 787 814 (300) 821 828 
948 967 (550) 971 990 67050 052 067 125 229 232 292 
451 515 561 645 670 673 703 740 747 808 830 68 004 
016 028 072 113 176 266 290 (550) 295 326 (300) 335 


391 414 418 538 654 (300) 657 721 798 859 876 955 
69 044 164 189 193 281 309 310 319 322 368 365 675 
703 816 882 957 983 (300). 

70 017 022 039 126 133 (300) 201 206 219 242 324 
(300) 362 413 419 427 457 589 591 696 776 781 792 
799 834 864 875 925 939 958 71 150 179 243 231 284 
341 359 421 434 501 519 531 533 581 (300) 586 611 
631 643 731 824 984 72 031 049 136 224 (300) 333 345 
395 407 (300) 473 629 704 723 792 888 893 73 036 049 
052 152 202 327 330 556 568 581 586 602 618 (300) 
620 724 782 (300) 797 843 852 866 74 045 (300) 061 
079 095 103 174 (300) 214 (300) 238 405 455 491 544 
563 581 586 638 817 851 861 (300) 957 983. 

75114 120 236 (550) 264 352 378 398 409 424 (300) 
463 502 535 539 576 624 682 744 783 785 810 818 953 
978 76018 039 066 (300) 111 (550) 125 238 293 353 
397 428 491 524 575 (300) 598 599 657 797 829 864 
901 986 989 77009 039 068 085 133 (300) 216 281 389 
413 456 544 571 645 695 716 870 891 963 964 78092 
109 126 231 270 293 313 371 385 413 461 544 644 648 
909 940 (300) 963 968 79 088 114 139 (300) 167 200 
215 268 364 377 394 408 411 417 498 504 536 363 565 
570 663 731 754 881 887 (550) 940. 

80 090 114 173 193 209 407 476 582 519 642 818 
(550) 840 (550) 81040 053 065 091 100 129 215 (300) 
224 228 352 367 369 417 462 714 773 825 877 940 
82 037 084 (300) 168 322 366 429 460 486 534 540 590 
654 656 (550) 703 741 767 858 874 906 920 843 993 
83 023 044 688 097 104 140 162 310 332 335 393 496 
563 (300) 612 632 763 769 843 851 913 923 977 985 
(550) 994 998 (300) 84032 200 344 (300) 49 511 546 
642 737 764 (300) 792 801 804 810 837 965. 

85 013 024 063 072 090 091 160 (300) 282 301 368 
385 441 446 467 654 736 785 818 870 878 967 (550) 
86 062 111 121 123 157 176 242 328 511 (300) 531 564 
571 (550) 589 591 707 812 813 (300) 844 874 915 916 
999 87045 181 (300) 25 228 (550) 246 (300) 378 442 
480 483 (300) 487 667 706 751 (550) 816 841 852 881 
923 (300) 952 88 129 183 260 283 285 341 485 563 584 
768 804 946 89 020 0.8 110 120 145 172 183 230 246 
289 (300) 313 (300) 323 338 488 496 549 560 570 700 
752 789 814 (550) 944 994. 

90 123 174 (300) 181 185 206 328 339 461 480 486 
530 545 593 615 634 (550) 708 730 764 (300) 802 88 
816 (550) 818 852 909 (300) 985 91006 010 078 258 
284 297 426 (300) 527 614 698 732 764 725 854 (550) 
894 913 993 92 000 012 093 695 097 137 178 237 241 
251 254 345 (300) 435 487 669 (556) 712 765 824 846 
(550) 939 93 631 051 299 387 (550) 513 524 (300) 538 
616 654 664 702 703 708 742 776 781 867 (300) 94 035 
(550) 044 274 (300) 303 331 335 378 404 489 557 602 
632 726 782 788 819 846 943 948 990. 


[Berichtigung.] In der geſtrigen Ziehung ift ein 
E zu 3000 & auf Nr. 52 725 (nicht 52 752) ge⸗ 
allen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


„ Hamburg, 5. Februar. Getreidemarkt. Weizen Inco 
ſtill, holſteiniſcher loco 150,00 — 152,00. Roggen loco 
feſt, mecklenburgiſcher loco 135—142, ruſſiſcher loco 
feſt, 100-104. — Hafer und Gerſte ruhig. — Nübhl 
ruhig, loco 42%. — Spiritus ftill, „ Februar 26% Br., 
Ye April⸗Mai 26¾ Br. Ye Juli⸗Auguſt 28 Br. 
Auguſt⸗September 29 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white loco 
17,25 Br., 7,20 Gd., . Februar 705 d, u Auguſt⸗ 
Dezember 7,35 6d. — Wetter: Sich aufklärend. 

Bremen, 5. Februar. (Schlußverich Betroleum 
feſt. Standard white loco 6,95 bez. u. Käufer. 

Bien. 5. 
vente 84,27 ½, 5 öſterr. Papierrente 101,45, öſterr. Silber⸗ 
rente 84 45, öſterr. Goldrente 112,55, 4% ungar. Gold, 
gente 101,50, 5% Papierrente 93.65, 1854er Looſe 128, 
1860er Looſe 140,50, 1864er Looſe 171,25, Creditlooſe 177, 
sugar. Prämienlooſe 117,75, Ereditactten 299,20, Franzoſen 
265,25, Lomb. 132,00, Galizier 219,50, Pardubitzer 161,50 


Nordweftbahn 168,50, Elbthalbahn 158,50, Glifas 


r 


Februar. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


zethhahn 248,50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 188,50, Nord: 
bahn 2305, Unionbank 78,90, Anglo-Auftr. 112,90, Wiener 
Banlverein 110,25, ungar. Crepitactien 306,00, Deutſche 
Platze 62,00, Londoner Wechſel 126,40, Barifer Wechsel 
50,20, Amſterdamer Wechſel 104,85, Napoleons 10,03%, 
Dukaten 5,92, Marknoten 62,00, Ruſſiſche Bantnoten 
23%, Silbercoupous 100, Tramwavactien 205,25, 
Tabals actien 88,25, Länderbank 115,50, Lemberg⸗ 
Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 235,00. 

.Amiterdam, 5. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
berichte) Weizen auf Termine niedriger, r März 199, 
D ai —. — Roggen loco höher, auf Termine 
geſchäftslos, er März 129, ½ Mai 131 — Raps 7 
Frühjahr — Fl. — Küböl loco 25, Yr Mai 24%, 
der Herbſt 25%. 

„Antwerpen, 5. Februar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18 ½ dez. und 
Br., ae März 17% Br., der April 17% Br., oe Sept. ⸗ 
Dezember 18% Br. Ruhig. 

Antwerpen, 5. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen unverändert. Hafer 
Getreidemarkt. Weizen ſtetig. 


ruhig. Gerſte feſt. 

Literponl, 5. Febr. 
Mais und Mehl unverändert. — Wetter: Schön. 

„Paris, 5. Februar. Productenmartt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, ar Februar 21,90, oe März 21,90, 
Ya März⸗Juni 22,30, Ye Mai⸗Auguſt 22,80. — Roggen 
ruhig, e Febr. 13,75, er Mai⸗Auguſt 14,60. — Mehl 
12 Marques ruhig, Fe Februar 48,40, e März 
48,40, „er März⸗Juni 48,50, Jr Mai⸗Auguſt 49.40. — 
Küböl ruhig, ze Februar 55,50, r März 56,00, Ge 
März⸗Juni 57,00, der Mai⸗Auguſt 57,75. — Spiritus 
feſt. Ge Februar 48,00, . März 48,50, % März: 
April 48,75 he Mai⸗Auguſt 49,25. — Wetter: Nebel. 

Paris. 5. Februar (Schlußcourſe.) 3 amortiſtrvare 
Rente 83,90, 37 Rente 81,57½, 44% Anleihe 109,30, 
ſtalieniſche 5 Rente 97,60, Oeſterreich. Goldrente —, 
Angar. 4% Goldrente 81% 5% Ruſſen de 1877 
—, Franzoſen 528,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
278,75, Lombardiſche Prioritäten —, Neue "den 
4,90 Nürkenlooſe 35,62%, Credit mobilier —, Spanier 


neue 55%, Banque ottomane 494,37, Credit foncier 
184l, Aegypter 327,81, Suez⸗Actien 2172, Banaue 


de Pari 618, neue Banque Nescompte 443, Wechſel 
auf London 25,18, 5% privileg. türk. Obligationen 
361,25, Tabaksactien —. y E 
London, 5. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
e Zufuhren ſeit letztem Montag; Weizen 16 790, 
a 2000, Hafer 34 070 Orts. Mais eher theurer, 
Gerſte höher gehalten, übrige Artikel ſehr ruhig. 
London, 5. Februar. An der Kuüte angeboten 
4 Wetzenladungen — Wetter: Froſt. ` 
London 5. Februar. Conſols 100%, 47 preußiſche 
Conſols 103%, 5, italieniſche Rente 97, Lombarden 
(D, 5% Ruſſen de 1871 97%, 5% Ruſſen de 1872 
97% 5% unten de 1873 96%, Convert Türken 14½, 
1 fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Deſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80/8, 
neue Spanier 55%, Anif. Aegypter 64%, Neue 
Aegypter 98½, Ottoman bank 9%, Suezactien 86%, 
Canada Pacific 65%. Silber —. Platzdiscont 1% . i 
Glasgow, 5. Februar RNoheiſen. (Sahtuß, wiieb 
numbers mwarrants 39 sh. % d. Sa 
Liverpool, 5. Februar. Baumwolle (Schluß bericht. 
mats 8900 Ballen, davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats ſtetig. 
Middl amerikaniſche Lieferung: Februar⸗März Ae, 
März⸗April 49% April⸗Mai ae, Mai⸗Juni 48/64, 
Juni⸗Juli ise, Auguſt⸗September Sie d. Alles Ver⸗ 


käuferpreiſe. 

Petersburg, 5. Februar. Wechſel London 3 Monat 
23 ½ Wechſel Hamburg, 3 Monat, 200%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, —. Wechſel Paris, 3 Monat, 
237% . % Imperials 8,36. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
geſtylt.) 227. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geftplt.) 


221. Ruſſ. Anleihe de 1873 155%. Ruſſ. 2. Orient⸗ 
anleihe 98%. Ruff. 3. Orientanleihe 987%. ide 6 
Goldrente 180. Ruffiihe 5% Boden » Eredit : Pf 


briefe 153 ½. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 246%. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 348. Petersburger Disconto⸗Bank 637. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 316. Privatdiscont 5 J. — Pro⸗ 
ductenmarkt. Talg loco 46,50. Weizen loco 11,60. 
Roggen loco 7,00. Hafer loco 5,40. Hanf loco 44,50. 
Leinſaat loco 17,50. — Wetter: Froſt. 

Newyork, 4. Februgr. (Segluß ⸗Courſe) Zeil 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,86%, Cable 
Transfers 4,89, Wechſel auf Paris 5,17%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 194%, Erie⸗Bahn⸗Actien 25%, New⸗ 
gorker Centralp.⸗Actien 105%, Chicago⸗North⸗)Weſtern 
Actien 109%, Lake⸗Shore⸗Actien 87%, Central⸗Pacifſe⸗ 
gctien 43, Northern Pacific Peeferred⸗Actien 504, 
Louisville und Naſßville⸗Actien 41, Union Paciftc⸗ 
Actien 52½, Chicago Arm. u. St. Paul⸗Actien 93%, 
Heading u, Philadelphia⸗Actien 21, Wabafh-Breferred- 
Actien 19%, Illinois Centralb.⸗Actien 141 Erie Second⸗ 
Bonds 80%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 63%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 38. do. in New⸗ 
Orleaus 845. raff, Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd. do. de. in Philadelphia 7%, Gd. 
rohes Petroleum in Newyvork 61%, do. Pipe line Gerti, 
ſicates — D. 82% C. — Mais (New) 50. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,30. — Kaffee (fair Rio-) 8,10, 
Schmalz (Wilcox) 6,75, do. Fairbanks 6,62, do 
Robe und Brothers 6,70. Speck 6. Getreidefracht 2½. 
S ele 3 Bun See E 1955 Ge 

other Weizen loco 0, ebruar 0,90%, 
März 0,9142, er April Mais 


0,92 ½. Mehl loco 3,25 
0,50. Fracht 2 d. Zucker (Fair reſining Musco⸗ 
vades) 5,30. 


Viehmarkt. 

Berlin, 5. Februar. (Städt. Centralviehhof. Amt⸗ 
licher Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen 
reitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 260 Rinder, 561 

chweine, 667 Kälber und 433 Hammel. Während Hammel 
ganz ohne Umſatz blieben. wurden an Rindern nur 
ca. 50 Stück geringerer Qualität zu den Preiſen des 
letzten Montagsmarkts verkauft, der Hen ae 
bei ruhigem Handel zu unveränderten Preiſen ziemli 
eräumt (la inländiſche Waare fehlte). Der Kälber: 
GE wickelte ſich langſam zu ebenfalls unveränderten 
Preiſen (la. 42-50, IIa. 30—40 Pf. pro Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht) ab. 


Frembe. 

Hotel de Petersburg. Weidlich a. Berlin, Verſich.⸗ 
Beamter. Kletzki a Köln, Beamter. 880 a. Roſenau, 
Dutsbeſitzer. Ewe a. Kulm, Rentier. Schilkowski aus 
Dt. Eylau, Saacke, Hameiſter a. Stuttgart, Fabian, 
Spiering, Kamin a. Berlin, Iſchal a. Leipzig, Jacobſohn 
a. Jeppingen, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Schottler a. Lappm, Fahrikbeſ. 
Pohle a Borroſchau, Mehlert a. Lapnowo, Adminiftrator. 
Haberland a. Guttſtadt, Gutsbeſ. Aſch a. Berlin, Heid⸗ 
flaſch a. Bremen, Holtze und Vier a. Stuttgart, Meßner 
a. Köln, Arndt a. Plauen, Dietrich a Baſel, Hubert a. 
Weißenfels, Bertog a. Mainz, Sandrock a. Bernau, 


Kaufleute. ` 
Englisches Haus. Alexander a, Altendorf, Fabrikant. 
Becker a. Bremen, Beer a. Leipzig, Oertgen a. Köln, 


E a. Breslau, Krüger a. Berlin, Merkel a. 


annover, Gumprecht a. Paris, De Vries a. Amſterdam, 
Kaufleute. Dreßler a. Siebenmühlen, Rittergutsbeſitzer. 
Raſch a. Bremen, Capitän. Flemming a. Berlin, 
Aporgeker. — 
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